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EBE EREUNDEL*??** 


— -—_ 


J. seht nur ganz genau hin! Ich bin wirklich 
bester Laune! Aber eins kann ich euch verraten: 
Die habe ich mir wirklich schwer verdienen müssen! 
Am Anfang der Geschichte „Scherben bringen 
Glück” hatte ich nämlich mit einer schweren 
Depression zu kämpfen, weil ich - kein Wunder 

bei meinem sprichwörtlichen Pech - wieder einmal 
völlig schuldlos meinen Job verloren hatte, Der 
erfahrene Psychologe Professor Trösterich Guten- 
herz rät mir schließlich, mich mit einer Person zu 
befassen, der es noch schlechter geht als mir ... 
Nach kurzem Nachdenken fällt mir auch tatsächlich 
so eine Person ein: Vetter Deibelhart Duckser aus 
Gänsheim! Ihm beschließe ich also zu helfen! Hätte 
ich zu diesem Zeitpunkt geahnt, was da alles auf 
mich zukommt und was für ein übellauniger, bös- 
artiger und widerlicher Zeitgenosse das ist, hätte 
ich sicher die Finger davon gelassen, das könnt ihr 
mir glauben! Dass ich am Ende doch wieder strahle, 
ist eher meiner angeborenen Zähigkeit als meinem 
Griesgram von Vetter zu verdanken ... 





Ich wünsche euch einstweilen alles Gute! 


Bis bald! 
Euer r $_ ©, Rn 
“ AR ST En 
en, 
> 5 ars se 
2 f' 










Donald 








Eros Macht Geld 
lücklich? Wer Onkel 
agobert an einem ganz! 
normalen Vormittag bei 
der Arbeit zusieht, weiß 
vielleicht die Antwort... 


Notierungen von 
der Börse in Tokio‘ 
Dann kaufen 
Sie! 
| s Was? Fünf 
# Prozent weniger? 


1 So was darf einfach 
„ nicht passieren! 


= 


um 
—# 
& 
— 
zum 


Dagegen sind Busse Y Was? Wieso denn das? ]CJ 
\und Lastkraftwagen mit / Ich verlange eine Erklä- Jd 
Be, Zen FrDzenm rung! Hören Sie mich, pr“ 
—— Ve ‚Herr Bremser? ai 





Ah! Das muß an der Konkurrenz | 

liegen! Immerhin hat Klaas Kleve 

36 neue Automodelle auf den 
Markt gebracht! 


macht bei 
uften Wagen #7 
[ wieviel‘ | 


FT Ur ST 








a Fr 


Jedenfalls reicht es nach meinen Berechnun-I a mes / _.Ja, das ist der richti 


gen wieder für Platz eins auf der Millionärs- 
‚rangliste! Sie liegen mit 250 Talern vorn! 


= ug, a 2 —, 
Dieser Stümper hat 


mich also nicht 
geschlagen! 


ii Gewinnmaximierung durch Ein- 
Mia sparung! Dies gilt auch bei der 
wı Damenbekleidung! Wenn wir die 
Miniröcke noch etwas kürzer 
machen, sparen wir 
> kilometerweise 
Stoff! N 





Wir könnten bei den kleinen Sparmodellen 
auch noch die Aschenbecher weglassen! 
Dadurch würde sich unsere Gewinnspanne 
um eineinhalb Taler pro verkauften Auto 


i vergrößern! 
| P | N IV warten Sie 
I} Sl 









Hallo, Lackierereil Ihr müßt bei unseren 






Klar, da die Fahrzeugen sparsamer mit dem Lack 
Konkurrenz mit N „u, umgehen! Ein Zehntelmilli- 
ähnlichen - „_ meter weniger spart zehn 

= Millionen Kosten ein!, 





fünfzig Taler 
mehr als ich? 

\ Das gibt's doch 
N nicht! Grmpf! 
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N ) a — N TR 

j Bir ö # # ; 
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© rs ' N [ = ] N 
| ff, [1 f 0 1 f 


- en 
AN 
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|Und Sie sollten ein wenig schneller flechten! 
Bei täglich nur zwei Körben mehr... i 


EBK Ächz! Japsı 
Licrz! ars) TER 
Il 


..Dfingt das eine Gewinnsteigerung von 
weiteren fünf Talern! Hier kommt's meinen Blumenkohl gießen! 
praktisch auf jeden Wenn der in der Betriebskantine |” 
_Kreuzeran! | | L verarbeitet wird, spare ich 
gut 26 Taler! 


Stöhn! Ganz schön an- 









Istrengend, dieser ständige) _ a = Ihre Fluglinie kann ein Vermögen einspa- 
| Erfolgsdruck! | | 277] | ren, wenn die Piloten zwischendurch die 
/ Wir haben die Lösung 3? Tg | Motoren abschalten und sie ganz kurz vor] 
Ü Herr Klever! Wir haben es „ei dem Abstürzen wieder anwerfen! Das 
geschafft! Hurra! | sy bringt eine Treibstoffreduzierung im 
Ä gn | HR Wert von 8.626 Talent... 










Was bedeutet, daß Sie nach der| F° Es gibt nichts Ap 
Computerliste nun wieder in Füh- einen finanziell e 
rung liegen, und zwar mit genau 
rei Talern fünfzig! 


7 Wunderbar! 
Gerade rechtzeitig 
zur Mittagspause! 


etitanregenderes als 
olgreichen Vormittag! 
are — 










” RN 
| eh u \\ı 

KL Te. 
NA w NE 


En 
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A 
ey 
il meh) 





ie? Ich bin auf | | 
Platz zwei » 1 Ace r dem Essen! Das kann zu 
zurückgefallen? Ti — —— Magengeschwüren 


| ze 1 m | 
f Ja, leider hat er Sie 7 Er AY 4 Ä führen! 
m Um Haaresbreite JNUeR un Bi ar Ä ' 
2 F - en 


Ze geschlagen! 


3 





f Außerdem vergrößert sich | [Aber wozu hat man in Notzeiten schließlich )) 

4 Klevers Vorsprung weiter, Verwandte? | 
wenn ich jetzt auch 

noch einkehre! _ 





Donald und die Kinder \ 
| waren gerade im Super-- !}_ % 
markt! Ein Wink des , 
-5chicksals! I 


Hallo, meine Li 
Na, wart ihr ein- » und zwar für unser Ä hat er denn 
kaufen? „ Mittagessen! Klar? ne füh na _ geschafft? 


BEA 











Zweihundertundzwanzig Horrobillione 
Taler und 26 Kreuzer! Schluchz! _ 
Das heißt, er hat einen Vor- 

| sprung von drei Talern fünfzig! | 





Habt ihr nicht einen Kanten Brot übrig - 
| schnüff! — für einen 

armen, abgeschlage- 
nen Zweitplazierten? 
Schnüff! 


ni 

















“ Na schön! 
„ Komm mit! 








Buhuu! 





Aber edge 2 ar Wi 1: Salam alaikum, erla 
wieder alle Pfannku- ra N | ie wär's mit einem schönen 
hen alleine aufißt! Dy/\ Zwar. undich ich? | 

kriegst höchstens 

_ zehn, klar? j 


A 
1 


r f . # 
PN 


' Ts, ts! Als ob ich einen 
Teppich bräuchte! P 
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el =; & 
Muster an! Ein wah- _ | | 
res Meisterwerk! So ist es, Kinder! Hehe! Und 
| | | am Ende des Labyrinths liegt 
> ein wertvoller 
Stein! 


(’ Tja, ich kann hier nicht meine Y | Für fünf Taler nehmen wir ihn! 

| Zeit vertrödeln! Im Büro war- / yrj IL Dafür opfern wir sogar unsere 

| tet eine Menge wichtiger a - Er: 
Arbeit auf mich! su Der Teppich\ _ IaNzen = 

m | un W- L jehört euch! Benin. 


5% 


” Diese verschwenderische Jugend! Verschleuder v9 


„ Ihr Geld an einen 
_ Betrüger! 


unserem Kauf | 
zufrieden! Der 
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Und obendrein N VY .Beeilen wiruns | 
haben wir dem armen |} s:A lieber, daß wir nach 


 {\\Hause kommen! Ich 
\ Teppichhändler was | » habe Hunger! 


Gutes getan! 


Was ist, ihr % 
Faulpelze? Wo 
—— steckt ihr? Ihr seid % 
mit Abräumen 





/ N [Sient ziemlich at Y Track meint, 
ist so inter- | , aus, wie? __/ esseieine Art 
\_ essant! Landkarte! 





Äber da spinnt 
er sich was 
zusammen! 


In unserem Schlauen Buch ist 
genau dieses Zeichen abgebil- 
det! Daneben steht, es sei.., 


= 
I 
= 

— 

= 

= 

% 


f een . 
und würde „Stein“ n ‚au 
heißen! ler was von einem wert, 


vollen Stein gefaselt? 




















Interessant! Man könnte 
meinen, das da sei ein X! 
Und dieser Schnörkel... 


Unserem Handbuch nach 
| u es die arabische 





hreibweise von 
Al-Lesarm“... 





...einer sagenumwobenen 
Stadt des Orients, wo der 
Überlieferung nach der 
Gegenstein der Weisen 
zu finden ist! + - 


Das steht [ 
17 I 





Nicht so hastig, Onkel 
Dagobert! Erst mußt du 


Was seid ihr doch für 

kluge Kerichen! Schmatz! 

Arı mein Herz, Lieblings- 
| NekIeN Dale Din ich wie- 


_ den Stein ja mal 
er Ranglistenerster! 
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Y Wie und wo —/ Und wieso 







fin- 










findet man diesen ) S® Erlen? 
Stein der wohl heit? 


„Weisen? 








er Stein der Weisen! 

Daß ich das noch 
erleben darf! „7 
Wunderbar! 


| Jetzt, wo wir die Karte 
haben, ist das doch ein 
Kinderspiel, nicht, 
h Jungs? 


In der 


Zwischenzeit...  —_ g Ah,das aa 
ET 7 | / Spaghettigericht war a % 
a a px | köstlich! Das richtige F 


Pa Festmahl nach einem Ikds 
großen Sieg! Sc]: 


S 


a 1 


= ge nm 2 
Al rY ) 


a 


Nein, danke! Ich brauch’ 
keinen Teppich! Ich muß 
insBüro! _ 


Sie wollen doch nicht hinter ihm\y] 


— |  ( zurückstehen, oder? Für zwan- 
Waas? rt 
Dagobert Duck”? 18 Br} 


a N \ Ä | Na gut, hier sind 
sr — j - HI mt Zwanzig Taler! 


Fr 


Tee 110227, 
Ryl' d Ss) AN 


N 
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Danke sehr, Effendil 
‚Weiterhin viel Glück 


f n wirklich AS’ 
' ungewöhnliches \y 
Muster! Ich werde \#s 


| 
\I= 
— y 







Und so, am 
nächsten Tag... 










/ Wir haben das 
Geheimnis des 
Ai Teppichs gelüftet, 
E Onkel Dagobert! 









 [/ Was ihr nicht 
, sagt! Laßt mal 
sehen! | 











zwischen dem 
wirren Muster. 
getamt war! 


Diese Ausgabe hat mich 
wieder auf Platz zwei 
zurückgeworfen! Ich 
hoffe, sie lohnt sich 





Ja schau, wie raffiniert die Landkarte 





auf kariertes Papier“ 


EEE ie 


So was! Eine \ Wir haben schon im \ 
ıchtige Landkarte! f Atlas nachgesehen! 
' = Es ist ein Teil von 
Arabistan mit einem 
Dorf namens Tut- 
Sichnix! 


Vermutlich ist 
es der moder- 
ne Name für 
| das frühere 








SWS Sie haben mit 16,50 
Talern die Führung 


übernommen, 





















Stein der 

Weisen be- 
findet, meint | 
ihr? Juhul | 





So bin ich wieder 
Erster! Und nun 


‚ zum Flughafen, 
' Kinder! Arabistan 
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f So, da wären wir! Ich hoffe, | 
man kann irgendwo hier in | 
1 der Hauptstadt ein Verkehrs- 
mittel für die Weiterfahrt 


 Geschafft, Kinder! Ich hab’ euren 


appich gegen diesen Jeep getausch 
und dabei noch zwanzig Taler , 


-gutgemacht! Hehe! 


e (> IN | 
Terz 


=—ı Teppich angedreht? 


kriegst nur du | ! 
= fertig! | | 


rn 


N 


Nur keine Angst! 
fa\ ich auch! Hehe! 2% 


IS: 


bi ER M 


Ach, das war auch 
nicht schwieriger, als 
Kühlschränke in Alaska zu 
verkaufen! Und ich hab’ 
Tausende dort verkauft! 
Glaubt mir! 





Nach vielen, ” Jetzt sind wir “ 
vielen Stunden | /mitten in der Wüste! 
Seht mal nach, wie's 
\ weitergeht! 


——- - . 

Al-Lesarm müßte \ 

eigentlich überquel- | 
len vor Gold! _ 


Immer 
geradeaus bis zu 


| Düne 25 209! Dort 


nach rechts! 


Also haltet die Augen offen, 


Kinder, und sagt mir, wenn 
ihr das erste Glitzern seht! 


Die Computeranalyse hat er 
Teppichmuster ver- 
schlüsselt eingezeich- 

nete Gegend über- 





FR ©) sosagtman, soll sich 
a a \ übrigens der Gegenstein 
By —— der Weisen befinden! 


Ye 


„Gegenstein“? Phänomenal! Er ist sozu- 


rgendwie seltsam! / sagen der Quell des; | 
Reichtums! f 
1 


w 


|Genau zum selben Zeit- 
unkt in der gnadenlosen 
Wüste von Arabistan... 


a noch lang? )/ N-nur noch eine \ 


‚ Düne! Stöhn! 
Achz! Schluck! \ // } 





Strapazen für 
das da? Ich 


\\ wirklich alles 
sein? - = 


Reich sieht hier echt keiner 


r - I 
Im Gegenteil! Arm und verhärmt a 


sind die Leute! Won Gold keine 
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NY Früher muß Tut-Sichnix oder Al-Lesarm 
‚eine reiche Stadt gewesen sein! Seht euch + 


Und die Ringe, 
die Diademe... 


x die Statue an! 










lAber wieso ist 


| [Was glaubt ihr, wie YSogar die Münzen 
das alles aus 


hwer einem das { sind aus Eisen, und 
am Hals hängt! _,' selbst das, 
| 


914 













Schluck! Kinder, ! Und ich fürchte. dı 
knir schwant da was |‘ hast ade dee 


I TTTS Waaas? \ 
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nicht Eisen in Gold, 


# | sondern Gold in Eisen! j 
an Deshalb heißt er auch, 


[ Und was wir hier sehen, ist alles sein 
Werk! Er ist schuld, daß 
hier nur Eisent 


1, - ’ 


Wir könnten ja mal 
den Museumswärter 





Nun versteh’ ich auch, wes- 
halb die Gegend so armselig 
aussieht! 
Ob uns jemand 
mehr dazu sagen 


w 

y 
Y 
v 
IN 
Y 
N 
ik 


5 


Die eisernen Schmuckstücke und 
Statuen”? Die wurden rund um die 
= Festung Ar-Mallasamt 
7, gefunden, dem Zen- 
trum einer anti- 
ken Sekte! _ 


23 






Das war eine Gruppe von Einsiediern] 
die sich der absoluten Armut ver-- ; 


5 
schrieb und auch heute ARE aue 









Im noch einige An- 
74, hänger hat! 











hol 





Wir haben da von Ihr meintden \ | In alten Schriften ist zwar zu | 
einem Stein mit Gegensteinder | | lesen, daß der Stein von Mitico X 
seltsamen Kräften Weisen, nicht? Aber Selim Mordefaim, dem | 
' r das ist nur Gründer jener Sekte, 
r eine Le- erschaffen wurde, um 
j | damit den Reichtum 
inaller Welt zu 


Aber wenn Sie noch mehr 
Seen erfahren wollen, Z— 
sollten Sie zur alten IA Das \_ 
k achen wirY 
Danke! zu! 





24 











. Die Suche nach dem “ 
Stein ist schwieriger als wir 
dachten, was? Falls es ihn 

wirklich gibt, muß ich ihn 
unbedingt haben! _/ 


Ich darf gar nicht dran denken, was passieren 
würde, wenn er in falsche Hände geriete / 
und mein ganzes Gold plötzlich in 

| Alteisen verwandelt 


| Mal sehen, 
was wir hier 





25 


N 19 
en 


4 


| Guten Tag! Kann ich” 


euch helfen, Wanderer? | 


26 


IK Na endlich! x | 

Id Der re —Tf | 
TE ‘£ 

| IN i / Ps 4 & Cl ] | 

\ Sl | 


Dann seid ihr & 
hier richtig! Aber tretet 
erst einmal ein! 

’ Mirnach, \ | 
Kinder! 








_ Proviant! , 


Zurselben | So! In Arabistan wären wir schon \ — 11 
zeit... | mal! Hier erwartet uns unser Agent ’ 
a | 1 mit einem Jeep und 













BE ee ee. re, 


TER IE ER 
Nachdem der alte Duck seit Tagen nicht L 


N "Ihr Auto wartet schon, Effendi! 
Pi 1 Und vorhin kam ein drin- 
= 


BE 


74 





um Aus unserer Forschungsab- 
X DB | teilung! Sie haben das elektro- | 
j „nische Archiv durch- | 
gesehen und... 
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Weiter heißt es: „Dieser Sektenführer ] 
gilt als Schöpfer des 
| Gegensteins der 


Y Kann man wohl sagen! Der 
Teppich ist anscheinend von 

einem Mitico Selim Mordefaim 
- aus Ar-Mallasamt signiert! 








Schlechte Nachrich- 
- ten, Efiendi? 









Noch ein Grund mehr, den Stein vor A771 
| Dagobert Duck zu erreichen! = 
| Kommen Sie! Nichts 

— wie los! 


=\8® 
FR. 


isen verwan- 
7 deln kann!“ | 





Den Zeichen auf dem Teppich 
zufolge, liegt Al-Lesarm vier | ee 
| Be ren "ag im ua Also, ‚ Brüchteil it 
müßte ein Jeep mil Nie 
| Dan Ä | schaffen! Geben Sie 


 Pferdestärken unter E- Ei 
Zi IQ Haube... /f EL_ » Gas, Mann! 


= 
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Nanu! Niemand 
If da? Wo stecken 


n _ 
Wie? Woher wissen 
Sie meinen Namen? 


weshalb wir hier sind! IPA) 


Cu/ 


ch dürfte ich das 
große Geheimnis 
an um — N eigentlich nicht 
Z f Schluck! — lüften! 
“ | Dann gibt es ' - 
ihn also? 
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Aber angesichts der weiten Reise, die Sie auf 
sich genommen 

| haben, darf ich ' 
sagen: Ja, er 

h_ existiert! 





Ich möchte Sie keineswegs durch unsere 
Bräuche in Verlegenheit bringen, Effendil 
„_. _Daher werde ich Ihnen den Stein 


NS Kreisch! 
/# 50 viel? 
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| Dann verkaufen Sie ihn mir! Ich fieneWßS 7 
Sie an! Fallses Ihnen | a7 
I‘ | 


jedoch zuwider ist, 
Ey; I 4 
Sr I 






Geld dafür zu bekom- 
men, nehme ich ihn 
— auch gratis! 














/ Und wer bringt ihn | 
A jetzt wieder zu sich? /# 


Millionen -— % 
für die Jünger 
der Armut! 


>50 können wir uns wenigstens einen 
—Femseher leisten, 
um informiert 
e zu sein! _ 
Klar! Einen 
Femseher 
für zehn 
Millionen! 


doch! Natürlich!| | (Du weißtjagar , 
Ich-ich nehme | 4 nicht, ober 
„__den Stein! u echt ist! 


| arum so mißtrauisch? 4 | Ächz! Geht es nicht auch mit einem Hosen- 
Nir sind zwar ann: aber ' I — knopf oder einer 
ehrlich! Ich werd's be- | a 7 .— — | Messingmünze? 
weisen! Geben Sie mii / ıılP ! 

tück! H 
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Also gut! H-hier haben Sie 
Goldtaler! Seufz! 


Oh! Seine Farbe hat 


sich verändert! 


/M i 
V Aber ja! Japs! Ich kaufe ihn! 
4 Ich muß ihn einfach kaufen! 
24 Wer weiß, was er sonst 
m für Unheil £ 
Be anrichtet! 


32 


S — f nen dabei! 
an, L 


} er ich akzeptiere u 
nur Bargeld! 
Zufällig hab’ ich‘%\ 
zehn Millio- 


E 1 
= 


- 
a 





f Also los, Kinder! Gehen wir! Und zwar | 
> dallil Ja eher wir über dem Meer sind, P: 
Wieso hast desto besser! 


du's denn so 









Weil ich es nicht erwar- | 
ten kann, den Stein ins 
Meer zu werfen! Nur _ u % FF 
dort ist er sicher / #R" 


Se ‚rg kommen! Ze 
aufgehoben! | | | —_ a! 


_IeN 


Dort oben ist die Festung 
Ar-Mallasamt! Los, „_—“ 

geben Sie Gas! _/ 7 
| ee TE Y 





Guten Ohne viel ' 


| 1, 
' Umschweife: Haben Sie 
zufällig Informationen über | 
den Gegenstein der Weisen?) 


FA ich bin auch bereit, dafür zu bezahlen! Kor NG 
u Jedenfalls ist es vielzu &_/} 
gefährlich, den Stein in 
Umlauf zu lasse 








[Nun, Ihr wißt vielleicht nicht, daß wir uns der Armuf 

verschrieben haben - nach der Lehre von A 

xt Mordefaim, dem Gründer... : 
ren Sie 


mir Einzelheiten! Sind 
„Zehntausend Taler genug? 





Für eine Information genügtes I 
wohl! Doch ich nehme es ohne 
1 a Freude! r— \ 











Ä Natürlich existiert er! Bis vor 
einer halben Stunde lag er 
da auf dem Ständer! 


Verzeihung, aber das ist 
sine zweite Information! 








f ai in \ewisser Da obe | 
N zehntausend! Jetzt j — Y ! Duck hat hr 
| raden Sie! hr E 


Da gibt's nur eins: Wir müssen ihn 
verfolgen und ihm den Stein 
entreißen, bevor er zu 


| geschnappt und \\M« 
Hause ist! _ 


ist verduftet! Schlucker machen! 
ich verliere 
meinen Job! 
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Wir haben N 
uns verirrt! 





Ei ich auch drei 


Nach der Sonne muß J} 
dort Süden sein! 7” 


[ Was bist du nur für eine Flasche? Zu blöd, } 
A um eine Landkarte zu lesen! 










du eine arabische Karte kaufst, 7 
die ich nicht entziffern kann? A 


Dre... 





Dort liegt auch der 
Persische Golf! 


Dann geht's 
zum Ozean indie E 
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’ lever nicht... 


weihundert Pferde- 
| stärken? Pah! Nichts- 


nutzige Klepper sind 
__das! 


Mist! Da kommt 


Einen Raubüberfall |} 
zum Beispiel! Hehely7 


noch Schlim 


'\ res geben? F 


EV snexene. 
Fr ittekeine 
AP Beleidigung! Wir 
Fazsi sind hochqualifi- 
I\ zierte Kriminal- 


jemand! 


 y für die da! 


f Ein Jeep voller Typen! Sicher 
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Ein Jeep? Geben 
Sie mal her! 


Huch! Die * 
Ducks! Und der 
Alte hat einen 
Stein in der Hand! 


\Das muß der Gegenstein 
der Weisen sein! 7 


Y Ach, halten Sie den 
4 Mund! Dafür hab" ich 












Gut! Wenn Sie mir helfen, den Jeep 
aufzuhalten, gebe ich Ihnen das Doppelte! } 


ae 


Mal ehrlich: Mit wie- 
viel Beute rechnen 
Sie bei diesem 
Überfall? _- 
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Katastrophe! Und JAN 
en f weit und breit keing” = 

ni \ i fi “ I =4 I — — Rastplatz! FE 
Hehe! ÄAndie #7 - nn 


h KW . 
. — | 
\ 
* „ 
—n- Y = 
v 7 


> U N Mn I 
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—_ \ Klaas Klever, Sie h 
__Saures 


2 „ Den Stein will ich! 
P- um 


Loslassen! \ 
Loslassen! / 


FPAISCHI. | 


le 
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Komm sofort zurück, du ge- 
meiner, hinterhältiger Schurke! 





He! Seht mal, wssda \ Vielleicht bist 
liegt! Ein Stück vom du dann nur 
Gegenstein! Ermuß A teilweise ruiniert, 
ihn! Y | bei unserem Unfall 

„_zerbrochen sein! 





Grm De / Sicher hat TV \ 
Woher Klever W ©’ auch eine Fo 


eppich 
ge But! 4 





Klar, daß Klever den 
Gegenstein der Weisen 
gegen mich einsetzen 


- ! Jetzt sieht q 
Sache anders aus! Jetzt — 
— werde ich kämpfen! 


ui 
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Und ob! Aber wenn er weiß, 
daß ich zurückschlagen kann, 
überlegt er sich's! 





Trotzdem müssen wir schnell zurück nach 

Entenhausen, bevor dieser Schmalspur- 

millionär sich irgendwelche Gemeinheiten 
ausdenkt!, 
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| Eben! So 





| 7 Außerdem kann ich mir nicht \ 
{7 vorstellen, daß er dich nur 
wegen der Rangliste 
ernichten will! 


blödister 
wohl kaum! 


[ Ähem!... Der Jeep sieht ziem-\% 
lich mitgenommen aus, was? |” 


schließlich, einige 
Tage später... 





f Klaas Klever ist auch schon wieder 
zurück! Und wie erwartet, herrscht 
reges Treiben in seiner 
a1 Führungsetage! —u; 
# — — 


I 


Hm! Wenn er seine Zentrale derart zur 
„Festung ausbaut, hat er die Absicht zu 
‚kämpfen! 


Er hat sogar die Fenster vergittern \ 
‚lassen, und überall sind Wachen 


aufgestellt! 


PT HuchlErist 
an gerade dabei, den 


und wozu? Y Wahrscheinlich will 
= \ damit bombardieren! Viele 





Er wird mein ganzes Gold in uf Vielleicht macht Klever das alles nur aus 
MAlteisen verwandeln! Buh! 8 Angst vor dir! 


en U Ach was! Du kennst ihn 
eg dich Ren IR) nicht! Aber ich kann auch 
| nicht so auf] | — kämpfen! 
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Was schon? Ich muß 


meine Äbwehrwaffen | 


aktivieren! 





{ So! Hehe! Und ; Was hast du 
Anun an die Arbeit! denn jetzt vor? 


l \ 


Klever wird mit Sicher- 
heit alles versuchen, um 
den Gegenstein in meinen 
Geldspeicher zu 

h 


fGeht's nicht ein bißchen schneller 

mit den Palisaden? Und vergeßt die 
Reflektoren auf gen Spitzen 
„Nicht! ? 
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Hihil Er verschanzt sich hinter einem \ 
altmodischen Palisadenzaun! Als ob 
_ der mich aufhalten könnte! 5 





- Fahrt die laser- 
gesteuerte Rakete 












Sie ist so programmiert, daß sie We 

| direkt in den Lüftungsschacht Ze 

fliegt! Da wird der alte Raffzahn A 

u Augen machen! Hehe! | i 
—T 












ee 

LT E55 7 
ra Ns 

[__ Tee | 





“Huch! Rakete mit Gegen- 
„ stein-Kopf im Anflug! Was 
mach' ich nur? 
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| 






Das neueste Modell einer 
Laserkanone! Sie wurde erst 
gestern geliefert! Bau sie 4 
rasch zusammen! 











ist da drin? 


| Japs! Ihr müßt mir helfen, die 
Schachteln zu öffnen, Kinder! 
| Schnell! , 
Wieso? Was ' | 





Deckung! Sie = 
kommt voll auf 
N unszul 


u 
= 
T 


h 
nald 
Wr ) Laserrakete 
= | scheint sein Ziel 
4 gefunden zu 
haben! 


& 
n 
12) 
“ 

F 


ell, Das sagst du so ein- | 
onald! fach! Stöhn! Wenn die \- 
leitu ig- Oje! Der 
—: | | e Sucher der 
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Er. a a 1 2 
rs A; rn | R 
’ „u ‚u j F n 
ER Der 
Nein! Sie haben unsere 


Rakete im Flug 
abgefangen! 


F 
. 


5 
# 
an 


SEN 7 
1- J- 
©) 2 
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Jetzt bin ich wieder Zwei 
der Millionärsrangliste! 
So eine Rakete 
hat eben ihren 








waseinfalen | LM) Warum nicht? Ja, das machen: 
lassen, bevor der a4 wir Ich hab’ ein Stückchen 
alte Duck mit der| kill! 


 übernimmit der 
| Riesen- 
ventilator! 
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none falle ich wieder auf 


den zweiten Platz zurück! 
Di Das Ding war immens 
Ä teuer! - 
1 — 


__ IBravo, Donald! Der | ’ = 7 Aber ich fürchte, nach Abzu 
Schuß Br: MW a Gere Mi 


Hehe! Und istkaum IA 
wieder wegzu- | 
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> Ich wette, da steckt Klever dahinter! Kommt J 
« M\__inden Geldspeicher! Schnell! ef 


schließt alle Türen und AI Ey Kl 
Fenster! Bestimmt willer % En | Bo 
so Gegenstein-Puver 7 „Jan ‚ speicher gelangt, bin ich geliefert! 
| ı$] > Japs! — 





4 Wir müssen es abwaschen und Mit meinem Wasserwerfer, den ich für 
die Geldwäsche einbauen ließ! 


anfängt zu wirken! 


ie soll 
ı das denn 
[] 





Allerdings hab’ ich ihn noch nie richtigein- ] [| / Hoffentlich reicht klares Wasser aus, \\ 
gesetzt, weil er soviel Wasser verbraucht! / um das Gegenstein-Pulver 


| ber heute ist ein Notfall abzuwaschen! 
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Genau im selben A-aber wenn uns 
Moment... N Herr Duck nun 
| entdeckt? 


YBlubb! Wenn mich nicht 


a Ffalles täuscht, ist Ihr Konkur- 
4 N N ‚’ent gerade bei der Geld- 





Und so, ein paar 
Tage später... 


" die nicht prima 
hingekriegt? 
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Ich und aufgeben? J] | / Ich hab’ eine \ 


| Nie im Leben! Noch 


‚ neue Idee! Hehe! 


Mir war von vorn- 
herein klar, daß ihnd 
R die Wasserrechnung 
umhauen würde! 


u 


Finden Sie nicht auch, daß sie 
fast echt aussehen, meine aus 
! dem Gegenstein _ 
hergestellten 
Munzen? 





In Wasser löst sich de 
Farbe nach drei Stunden 





/ Fehlt nur noch ein wenig 
\  Goldfarbe, und fertig! 
En Periekt, was? 










y.und sie danach in den AM ist nur: Wie wollen Sie ihn 
Geldspeicher bringt, am | dazu bringen? 
' können sie dort sein E f 
ganzes Gold in Ei 
Gold in Eisen einen Sack Geld 
und mische die 
Steinmünzen 
darunter — auch 
wenn's nicht 





mpf um die Führung fordert 


Der Ka 
eben seine Opfer! 


|/Geht's wieder, ‘Y Es hat geläutet! ' 
_ Onkelchen? Ver mag das sein? 





55 


Der Briefträger hat dieses 
‚Paket für dich abgegeben! 


Was? 
‚.,A Dasistjaein 
' Geldsack! 


SAN 
Au 
* 

# 


TUR 


Ai: 


h weiß nicht! Es ist auch keine \ 
Et dabei! Vielleicht eine 


heimliche Werehrerin? 


Geld zu sein! Doch um nichts 
zu riskieren, w 
Ss es vorher 
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, | Nachdem drei Stunden 
„| vergangen sind, beginnt 
BEN; ge sich die Goldfarbe 
Ri IE 77 tatsächlich aufzulösen... 


u  [ DieStundedes \ 4 In Kürze ist Herr 
„\ Triumphes steht —b Duck ein armer 
kurz bevor! \ Mann! Hihi! 


Was istdenn } 
Gesicht sehen, wenn ff num Wieder? 
MW eres merkt! Ä 


ii 





=Y4 


T? = , - 
Wenn Sie ge- Pah! Mit dem 
ommen sind, umf Ranglistenletzten 
treib' ich dach 
1 


keine Scherzel / |} 





Wissen Sie, mit Alteisen ist ) 
| man ganz schnell aus dem 
| Rennen! _7- 
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Y Ich fürchte, Sie} 
“sind nicht auf der 
N laufenden! 


| Ranglistenletzter? Ich? 

Daß ich nicht lache! 
Wo ich doch mit 

26,50 Talem führe! 















a 
Gegenstein-Münz 
dürfte sich jetzt aufgelöst haben! 


Was”? Ächz 


Aber ja! Was glauben Sie, von wem der 
Geldsack war? Und mitten- , 
drin die... a. 


“ Aaaaaaaah! Ooooooh! | 


Gegenstein der 
Weisen hat nicht 
funktioniert! 
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“Die sind da! Hier bitte! Nur 
haben sie nicht gewirkt! Das 
ist ja ungeheuerlich! 







dh "\ Ich kam auch 

Immerhin hat | 

/ mich der Stein | _Mieht BIBTBRE 
zehn Millionen billig weg! 
gekostet! Und 

der Kampf gegen 

Klaas Klever eine 

„weitere Million] 


Sieht so aus, als gäbe 
es da nur eine 
Erklärung... 















„nämlich, daß dieser 
Teppichhändler ein ausge- 
„‚machter Schwindler war! 


Nein! Das 
überleb’ ich 


nicht! 





War tatsächlich alles 
nur Schwindel — oder 
vielleicht doch nicht? 


dürften sie in- 


} Schätzung hat jeder 
von den beiden 
inzwischen schon 
mindestens dreißig 
Millionen Taler 
ausgegeben! 


EEE Sein ganzes Leben lang hat unser edler 
Ja, da bin ich Gründer versucht, einen G jenstein der 


Ran ee sicher! Das heißt, Weisen zu schaffen, dera 
zwischen aufge _— Doch leide 


| der psychologische 
deckt haben! /\ Effekt ist dahin! 


So wie wir es 
Herm Duck vor- 


führten, als er _ 


> 
2 


u . Pi r F 
— u Fi : 
ei % "» 
nn a 
ui 
27 
- ) = 
er 


ZZ —_ı_ 


| man es leicht Ro 7 


wieder abreiben 
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Doch wie man sieht, sind wir auch ohne den 
Gegenstein der Weisen mit großem Erfolg im 
_ Sinne unseres Gründers tätig! 
® K # f Richtig! Und wirbe- | 
mühen uns weiter, sa 
viel Gold wie möglich, 
zu zerstören! 





an nn / ...viele andere auf sie und 


wir jedenfalls | ‚ta , ihren immer gleichen Trick \ 
sichtes Spiell __4® hereinfallen! Hihihi! 


} Entschuldigung, Effendi! Wollen \ 
| Sie nicht diesen wunderschönen 
Teppich kaufe 


4 7 
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(27 Ä Hallo, Micky! 
Es sollvorkommen, TR > Wohin so eilig? Weißt du 
daß selbst Micky mal nu nicht, daß heute Mittwoch 
| eine Verabredung I ” 2 ı ist? Da wollte ich dir doch 
vergißt... | | meinen neuen Roman 


Ach T- 
- Ah... tut mir leid, aber * 
ich hab' keine Zeit, Goofy! 
Ich will gerade ins Kino! Da 

läuft ein ganz toller Film! 





beginnt die Vor- auch nicht, um dir die 
» Geschichte zu 
erzählen! @# 


|Komm, wir setzen uns auf die Bank da! Diesmal ist 
es ein Abenteuerroman 
| mit philosophischem 


Es beginnt damit, daß die ET 
Hauptfigur, ein berühmter LE sa, sie Naben nchüg gehört, verehrte 
: decken im Abenteuer- IL Freunde! Ich mache mich auf die Suche 


£ . ach dem sagenhaften „Buch des 
Klub über seine geplante Reichtums®! 


Expedition berichtet... 





" Wie Ihnen ja allen bekannt sein dürfte, 
soll dieses Buch von einer Gruppe 
von Weisen 

"stammen... 


“ „die auch als Gründer 
der geheimnisvollen, tief im 
Trullala-Tal verborgenen 

„Stadt der Weisen“ gelten! 


der Sitten ihres Volkes trieben sie 
einst ins Exil... 


..und veranlaßten sie, sich in 

einem abgeschiedenen Tal im SER er 

Himalajagebiet niederzulassen! Wir sind hier zwar 7 Findest du? Hm. N 
| alle furchtbar klug und ob jemand von uns 


weise, aber leider auch die Fußballregeln , 
! h Annt? 


























Selbstredend! Auch 
wenn's um Geld geht, 
sollte ein Weiser weise sein 
und nichts im Unverstand 
vergeud 


Es wird berichtet, daß die Weisen 
im Laufe der Zeit riesige Schätze 
anhäuften... 









nicht gefunden, aber 
tür mich ist das eine 







zeigen würde, 
\wär's ja nicht mehr‘) | 






doch nur einen Blick 
reinwerlen! 












Ein erfahrener Redner weil 
natürlich genau, wie er mil 
einem aufgebrachten 

| Publikum umzugehen hat... 


Buh! Pfuil 
F 






Ich werde versuchen] 

die Leute mit einem 
Späßchen 
abzulenken! 


ee Vo | 
© a ü 
6 3, prrt PFIFFIKTE 


Alles Humbug! 
Dieses Trullala- 




































= 
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[Doch auch das beste Rezept 
versagt manchmal, wie man 
hier deutlich sieht... 


Da fällt mir ein: Wissen Sie eigentlich, 
wie man eine Tagung im Zirkus | 
nennt? — Zirkulation! Hihi! Hehe! } 







Du mußt von 
Ideinen Erfolgen 
berichten — 
—— vielen gelungenen 4 








ZreE 7, 


Immerhin verdankt man mir 
_ die Entdeckung von... 





4 Doch ein erfahrener Redner 
a | ——— gibt so schnell nicht auf... 
Die Entdeckung von Boff? | x ä : | 

I! denn das sein? ‚ Im Gegenteil! Er wehrt 
en | sich seiner Haut! Aufgepaßt! 


Oje! Die Leute greife 
| ihhan! , 
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Wer hat schließlich das 
IGeheimnis des berüchtigten 
Bermuda-Dreiecks gelüfte 

Herrschaften”? 













\ Aha! Ein Gerät von eindeutig außerirdischer 
erkunft, das vermutlich schon seit Urzeiten den 

Schiffs- und Flugverkehr beeinträch- 

tigt! Das ist die Erklärung für dieses 
unerklärliche Phänomen! 












Jnalaublich” 
Wer hätte das 
gedacht? 


| Und wer konnte nachweisen, daß F’jch hab' mein Raumschiff bei der Landung \ ae 


das Ungeheuer von Loch Ness ein beschädigt! Und wie es mit den Ersatzteilen 
außerirdisches Lebewesen ist? 


Und wer hat zweifelsfrei ® 
geklärt, was die Statuen auf | " um Zurfolmalaasane Mitbringsel 
der Österinsel in Wirklichkeit Pi außerirdischer Touristen! Da 
darstellen? Ir ‚steht nämlich „Made 

| sn = in n Galaxy IV“ 


\ Br. 
: NT 


zu ur 


[| 
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Außerirdische scheinen echt dein 
Lieblingsthema zu sein! Warum kannst 
| du sie nicht mal aus dem 


| Ralphi! Du sollst doch die Y Hehe! Hast du | Lies schon weiter, Goofy! 
eute nicht erschrecken! | sein Gesicht Ich hab’ nicht mehr 


viel Zeit! 
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Aber Ralphi hat schon recht! Es gibt wirklich 
Außerirdische! Mein Schwager zum Beispiel 
kennt einen Mann, der schon mal einen ; 


gesehen hat! 


lso weise ich eben nach, daß 
das Aussehen der ÖOsterinsel- 
Statuen genau dem ihrer lebenden 
Vorbilder entspricht... 


\ 


nd beim Ungeheuer von Loc 
Ness behaupte ich, daß es allein 
durch eine überaus vitaminreiche 
Kost so groß geworden ist... | 
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a 
P>. 


Sie dürfen es meinem Freund 
nicht übelnehmen! Er ist ein 
wenig kleingläubig! Aber warum 
soll ich ihm nicht nachgeben? 


ar 


Was gibt's da zu glotzen? | 
h nie eine Statue ge- / [[ 


Lecker, dieses Super- 
{[ müsli mit Provitaminen! 
; Wollt ihr mal ver- 
suchen? 





Daran muß das versun- 
kene Atlantis schuld sein, 
N. das vermutlich von 


Die wollen hören, was | 
ich erzähle! Ist das 
, nicht großartig? 


"Die werden sich noch wundern, 
wenn ich ihnen das Buch des 


Na, meinetwegen! Hauptsache, 
Ihre Geschichte 
Sag mal, hast du __fängt bald an! 
|gesehen, daß da Leute 


ri ae 
rt 


L\ 


| 
a U 

L 

KH 

| Ian 

innen en 


Doch auch durch die Aufzählung 
seiner hervorragenden Ver- | 
dienste kann unser Held nicht 
alle Zuhörer überzeugen... 
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Lediglich einer der Zuhörer Ich heiße Schwarz und bin Student! Wären Sie 
bekundet Interesse... 


bereit, mich auf Ihre Expedition mitzuneh- 


Ah... ja, warum nicht? 
Ich hoffe, die Luft ist 
jetzt 

rein! 









[ Mein Held wird die geheime Stadt aus- 
findig machen, wie man geheime 
Städte nun mal aus- 





die geheime Stadt der Si | van naiv! 
Weisen finden, wenn Hahahal! 
niemand weiß, 













| IDa hast du's! Jedes Kind weiß das! 
Mit Hilfe einer Landkarte, die er in 
einem alten Koffer entdeck! 


Na klar! Mit einer _ 
Schatzkarte! 





12 


Ich hatte gedacht, 
wir nehmen ein 
lugzeun! 


fiber wie kam es, \Grmgf! Das zu erklären, 


| daß dein Held wäre schon wieder Stoff 
| gerade diese „—'\für einen neuen Roman: 
Karte fand? } )\ K , 


Schon bald nähert sich die 
| kleine Expedition ihrem Ziel 
= dem Himalaja... 


" Ich glaube 


fast, du willst 
mich am 
Weiter- , 
erzählen 
hindern! 


Y Seien Sie doch 


nicht so pingelig! 
Lassen Sie den 
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Während des Anstiegs hört 
Nadir, der einheimische Führer, 
ein seltsames Rumoren... 










He! Was fKein Grund zur Sorge! Das ist 

| klappert | nur mein Assistent! Er friert 
da so un- | | etwas! 

" heimlich? | | " | 


= Alarm ı n | Doch Nadir beruhigt das 
Wenn ich nur wüßte, warum h 
ich in Goofys Romanen immer || nicht. Er ahnt die drohende | 


OÖ nein! Durch das 
4 heftige Zähneklappemn 
| fängt der ganze Berg an 
zu vibrieren! 


Aah! Lawine im 
Anrollen! 





r4 


Na, bist du jetzt 
zufrieden? | 


Was kann ich 
dafür, wenn _ 


mitdem, der \» 
nicht kann? 7 


Blödsinn! Das glaubt doch kein Mensch, 
daß durch Zähneklappern eine Lawine 


ab mal gelesen, daß Und was du da veranstaltet hast, war die reinste 


Schüsse so was bewirken Maschinengewehr- 
können! salve! Also... 
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Mit einer kleinen Vorsichtsmaß) = ei | Ah, wie ich lass wunder- } 4 
ey bare Stille genieße!” 
en - 


nahme setzt die 
Expedition ihren 
Weg fort! , 












„Aber von nunan 
müssen wir auf der Hut 
sein! In diesem Gebiet leb 


Manchmal genügt schon eine 
Kleinigkeit, um ein 
Problem zu lösen! 





Ja! Er wird hier a!s ene und | 
ngelöstes Geheimnis }|L 
beschrieben! Sollen / 

wir's rasch lösen, / 


iM) IC en 
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| Jetzt bringst du auch noch den | F Sehr richtig! Lösen wir das 
Yeti ins Spiel? | Geheimnis des Yeti! 
Na hör mal! Ein Roman, der im‘ 
Himalaja spielt, | 
kommt doch nicht 
ohne Yeti 


größte Schwierigkeit 
bereitet das Anlocken des als 
schüchtern bekannten Yetis... 


‚Diesem einmaliger 
spezial-Sonderangebot * 
' kann er garantiert nicht 
en! Da bin ich 
sicher! 


schon! Was hab' 
ich gesagt? 





17 











"Ja, da hat er recht! Was Dafür steht mein 
meine Frau alles anstell, | Mann auf Rasierwas- 
um keines dieser Ange- 


ser! Sein Zimmer ist 
bote zu verpassen, ist un-A voll mit Fläschchen! 







Unmö lich, YWieso nicht? Auf so 
Goofy! So ein tolles „3 für 2- | 
kannst du das / Angebot“ fliegt ja wohl 
gl sen rei- jeder! 





























Yo Ä | 
KRAr 






Schon gut, Herrschaften! Mein 
Freund ist eben ein wenig klein- 
lich! Sollen wir seine 
Einwände gel- 

ten lassen? 






a Grummel! Da eg 

= - wäre mir die _/ >81 sul: IEN 
Es gibt da noch eine ı) 
andere Methode, um ans, or Kor 
den Yeti anzulocken... 
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Regen Sie sich nicht \| 

auf! Erzählen Sie 
- lieber __ 
weiter! 


"Was sagt man dazu? 
Mit nichts ist er 
k zufrieden! 

















Die Schmalzkringel- ‘ 
Methode war wohl 
doch die bessere! 





Doch am Schmalzkringel- Du hast kein Geld, ar 
Kiosk taucht ein neues „Du + Kringel auch so, wenn du 
Problem auf... | | u __ heimnis anvertraustf 
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Ich bin Yor-El-3 vom Planeten Karacho 
und wurde von unserem Herrscher hier- 
„ hergeschickt, um seine | 
irdische Kolonie 
zu bewachen! _/ 


Die Erde ist eigentlich im Besitz des 
Planeten Karacho, und bei uns hat es ‚j 
niemand bemerkt? 


















Aber das ist die Politik unseres Herr- 

schers! Mampf! Mampf! Er läßt : 

seinen Kolonien ein großes Maß 
an Selbstbestimmung! (m 


Ohne Außerirdische geht's wohl nicht, wie? Du läßt WI 
_ echt keine Gelegenheit aus, sie einzubeziehen! 


| Und du maulst 







wieder mal 





In Wirklichkeit wäre der Yeti kein‘ 
Außerirdischer... 





nicht! Lassen Sie ihn | 
nur reden! Kulturaus- 
tausch halte ich für 
| wichtig! 
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»asndanrain 7 Wir machen das, um Touristen herzu- Alle Achtung! 
genialer Einfall! 


ni | locken und unsere Wirtschaft anzukurbein! 
verkleideter Sie glauben nicht, was Br 
Einheimischer — wiran Souvenirs JF 

ein Bewohner __ verkaufen! 

des Himalaja... m 7 


Sehr gut, Ralphil ypisch! Was ich 
| Deine Lösung \ schreibe, gefällt ihm nie 
gefälltmir |} \ nur, wasandere __/ r jetzt 
| | <hjagen! nicht zur Haupt- 
eschichte 
kommen? 





\Ja, genau! Zum eigentlichen Zweck } 
„1 der Himalaja-Expedition! 7 
Zum Buch des Reich- 
tums, meinen Sie? | 
Gerne! | 


Unser Held und sein Gefolge sind also in‘, 
dem Gebiet angelangt, in dem sich das 
Trullala-Tal 
befindet! 
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keiten noch lange \ 
nicht zu Ende... 


Wie kommen wir ) 
\ jetzt in die Stadt 1 
der Weisen? 






'[' Da muß ich 
erst mal auf der | 


Da ist er schon! Also Sr 
folgen wir ihm! 7 Sie sind ja 


Aha! Wir müssen zuerst We 
‚ einen unterirdischen Fluß IN 


Sy 


= ein toller Spür- 
überqueren! 


. 
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Mein heizbarar 5 Phantastisch! Was) 


Kunstpelz bringt )\\ es nicht alles gibt! 
mich fast zum — 
f l 





Nanu! Ich hör’ gar kein Zähneklappern 1} 
mai? Ist dir nicht kalt? 









ich würde interessie- | Immer diese \ 
ren, woher ich dieses_/ unnötigen Fra- | 
Kleidungsstück plötz- | | gen! Du hast es 
lich haben soll! — von zu Hause 4 
| mitgebracht! 





'{ Ach ja? Und weshalb hab’ ich’s danı 
nicht gleich angezogen? 
Dumme Frage! Weil den 


die Lawine nicht losge 
gangen wäre! e 






Nächstes aeg en Sie besser erst, bevor | 
ie die Geschichte unterbrechen Ich bin so aesnann! 
stellen, guter Mann! hl Keine Angst, 
_— ausgeht! Junge! Deine Neu- 
| gier wird 
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[Nachdem sie den unterirdischen BEEHE 
Fluß überquert haben, erreichen hn Das Trullala-Tall Welch 
unsere Expeditionsteilnehmer 


schließlich ihr Ziel... } Y 7% 
zent ich ihr Zie er FAR 


herrlicher Anblick! _4 


' \Wenn nur die 
Uferböschung 
nicht so entsetz- 
lich glitschig 


Peer ee BEE = 


Prima! Schnell weg 
m mit dem Fiffi! 


Schließlich engen unsere 
Helden in die grol3e Bibliothek, 
einem wahren Paradies für. 
Wissensdurstige mit unzähligen 
Büchem... 

“a 


- Fi A 
» Hier lagern die Weis 
heiten der Weisen aus 








N Darüber können wir später noch 
ı staunen! Wir sollten uns um das 
„Buch des Reichtums kümmern! 


> 





FE Hm! Wenn die Karte stimmt, müßte es in Pi 
, einem innenliegenden Raum Au 


zu finden sein! IE 
: 


einer! 










m 


4 Hauptraum wird man 
fündig... 


muf3 das Buch des Reich- 
tums in diesem Tresor liegen! 
Aber leider steht nichts über die X = 
Zahlenkombination dabei! _. 1. 


u 
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7 nn - — 
Versuchen wires J Was glauben Sie, was Nein, wir versuchen es lieber | 
|_ eine Sprengung für RN mit herkömmlichen Methoden! 
Schäden anrichten würde! „ Der Stein wird sicher etwas. 
\ Ich muß mich doch sehr /1 | 5 


Du willst nicht nach- 
geben? Gut, dann 


Nach einer Reihe weiterer 
| vergeblicher Versuche... 












| Achtung! Es folgt die 
| allerletzte Möglichkeit! 
- [| Zur] F 







Jetzt bleibt mir nur 
noch eine allerletzte 
Möglichkeit! Ä 
— ” \|ch spreche die 
Ach, wirklich? {f magischen Worte: 
Und die wäre? |] „sisal, öffne dich!“ 







Fr. u 
IF Te 
En 4 


Abgesehen davon, daß es richti 
„sesam" und nicht „Sisal, öffne dich! 
heißt, paßt das Ganze 





f ...dann frage ich mich, warum die 
Leute mein „Sisal, öffne dich!“ nicht 
ebenso akzeptieren sollten 

wie u vom, öffne 
Er ich! 


Weil es das Zauberwort bei | 
„Ali Baba und die 40 Räuber‘ ) Na, wenn es 
war! Kannst du mir 4 da funktioniert 
vielleicht erklären, was hat... 

das im Himalaja zu n 


suchen hat? richtig! 
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| | Und ich bin richtig sauer, 

daß ich nicht weg bin! 
Im Kino 
nämlich! 


Soll ich Ihnen was verraten? 
Ich bin richtig froh, daß Sie 
dasind! j 





Aha! 
So ist das! / 








| Doch die Über- 
raschungen nahmen 
Bem En = 


Erzählen Sie weiter, are 
War das Buch des Reichtums 
gun im Tresor, oder nicht? 


Aber sicher 
war es da- 
gut erhalten 

4 ın einem 


Nurichhabe { Nagut, dann 
das Recht, es nehmen Sie es! 
> Aber Ihre Art ge- 


ich | Bin dar letzte noch lebende Ir ı 
fällt mir nicht! 


| Nachkomme des alten Trullala- 
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Bald gehören 
\ die Schätze mir!| 
Mir allein! 


\ Huch! Was soll denn 
das sein? | 









So sieht es also aus, das | |ch sah’ wohl Warum nicht? Hehe! Ich kann mir kein 
| Buch des Reichtums... nicht recht! besseres Buch des Reichtums vor- | 
= Schluck! Ein stink- | | Stellen als ein Scheck- 
normales Scheckbuch buch, oder? 
der Himalajischen ' 
Hypotheken- und 
_Wechselbank! 


[Dumm ist nur, daß die Bank längst ) | v Aber hier 


nicht mehr existiert und das $| eht's doch 
Büchlein wertlos ist! , | abgi are die 
Ihre Habgier wird hart | | 

bestraft, Her 
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erken Sie sich eins, junger Mann: Der F’Wollen Sie mir 
vahre Reichtum ist das Wissen, | [nicht helfen, die 
| das in dieser Bibliothek steckt! IBücher zu ka- 


Jarum nicht? Ich hab’ ja“ 
rtalogisieren? 


momentan nichts Besse- 


res vor! Den zwölfjährigen 
Urlaub, den ich 


geplant hatte, 
muß ich wohl 
streichen! - 


er, 
> Ay A " 
= 


| BEE 
(DE 


Ja, da kann die heutige Jugend 
noch was lernen! 


Bravo! Ein sehr ge- 
lungener Schluß! 


ı &7 
DEN 
Wr } 


| 


meine Güte! 
ou Hu 


® chon so spät? /yf | /2 
Magie N 
| ’ r = “N = Pi © f = 


{ Von wegen zehn Minuten! Erzählen Sie 
Wenn ich mich nicht beeile, \ doch noch 
\ ist der Film schon halb __ 2 id | 
r vorbei, bis ich ; 
komme! _ 
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Wieder einmal, wie schon so 

| oft, ist unser Freund Donald 
Duck dabei, sich einen neuen 
Job zu suchen... 


cr Gut! Sie haben 
die Stelle — allerdings 


Ef unter einer Bedingung: Es Selbstredend! vw" 
“| (darf Ihnen in der einwöchigen = Nur keine Sorge! 7% 


Probezeit absolut nichts 


An zu Bruch gehen! 
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“Prima! Dann fangen Si 
 _ [besten gleich an! Bringen Sie 
. ZAlldas Paket da zu dieser 


Bi } 
be = 
De 


Bedenken Sie, dass der Inhalt Aber ich bitte Sie! Was soll da schon | 

überaus zerbrechlich ist. Es sind zerbrechen? Die dicke Schaumstofi- _ 

zwölf allerfeinste Kristallgläser! ackung schützt die Gläser _ 
— € 7 doch erstklassig! 


Ich muss den Karton ganz ans 
I\andere Ende der Stadt bringen, und 
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Aber ich möchte möglichst schnell eg Er 
| zurück sein, um bei meinem neuen .  . f Dagibts nur eins: kräftig || 
Chef einen guten Eindruck „auf die Tube drücken! _ 


_ zu machen! 











Soweit ich mich erinnere, gibt es 

ier irgendwo eine 
„_ Abkürzung! Die 
u müsste dem- 





PP \Nenn mich N 
nicht alles täuscht. 


ıst es das schmale 
Gässchen da vorne! _ 








glaube, das ist 
\ der Schleichweg! 
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Ach du Schreck! Ausgerechnet auf 
den Gläsern bin ich gelandet! 


Donnerwetter! Kaum zu “ Jetzt brauch ich den Job noch dringender als /l 

glauben! Nicht eines ist zuvor, sonst kann ich mein Auto yr 

zerbrochen! So was 
nenn ich Dusel! 





Häftest du nicht zur Seite rol- 
len können, du blödes Rad? //\ 


Nein! Doch nicht! Da Ä 
„ habichjanoch mal 


Hilfe! Hilfe! Ein 
Ungeheuer! Es will 
mich fressen! 


Diesmal sind die Gläser 
Fa DAbestimmt in Scherben gegan- 
II gen! Seufz! | 


— 
5 


f Jetzt nehm ich “ 


den Bus und... | 
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Den Job kann ich 
vergessen! 
eufz! 


is jetzt auch angefangen 

Ich hätte ae habe, es ist immer schief ge- 

mir ja denken 1 1. gangen! Ich bin nun Ä 

_ können, dasses ' „Hd kmal Er Pechvogel! 
‚so endet! 
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ZZ 
Später, 
zu Hause... | 


Y Ich wette, bei 
deinem nächsten 
Versuch hast du 
mehr Glück! = 


Das Schicksal ist nun mal 
gegen mich! Was soll ich mich 
also noch anstrengen? 


fich bin ja so unglücklich, Herr Doktor 

Ich hatte noch nie ein Erfolgserlebnis 

| oder auch nur den geringsten Grund, 

stolz auf mich zu sein! Beiallem „ 
was ich anfing, habe ich versagt! 


)i7; Das glaubt ihr doch 
„7 selbst nicht! Nein, es hat 
ZT einfach keinen Sinn! En 


7 Wir müssen den 
Armsten wieder auf- 
richten, Brüder! 


ıy R R 


u 
e —_ 
u 


Bei so schweren \ 
‚Depressionen kann 
| wahrscheinlich nur 

ein Psychologe 

\_ helfen! 


Aber wie? 


| e, da kann ich Ihnen helfen! 
Ich verrate Ihnen das Geheimnis 
des Glücks und der 
Zufriedenheit! 
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Die Sache ist ganz einfach: Sie müssen 
aufhören, sich selbst wichtig zu nehmen 
und sich stattdessen um andere = : 


Dann werde ich's Ihnen erklären! Denken 
Sie nicht mehr an Ihre Probleme, sondern 
befassen Sie sich mit denen 
einer anderen Person! 









Was? Wel- 7 Einer Person, die noch 
cher anderen unglücklicher dran ist 
Person? als Sie! 


so! Helfen Sie einem inf the I Bravo, mein 
anderen und seien zeugt! Ich fange / Lieber! So gefallen Sie 


mir! Das macht 100 Taler 


sie stolz auf sich! 
| Honorar! Danke sehr! | 


[ sofort damit an, | 
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4 Der Doktor hat mich zwar aus- 
4 genommen wie eine Weihnachts- } 
7 gans, aber ich glaube, er hat 
Hecht! Ich darf nicht immer > 
nur an mich denken! | 


Ich seh mal in unserem Familienalbum nach! 
Da stoße ich bestimmt auf jemand, der 
Ä u Hilfe braucht! 


Ah, hat ihn schon! Vetter 
Deibelhart Duckser aus 
Gänsheim! Der 


1 st arm dran! 








mir direkt 





Von nun anwidme ” 
ich mich Leuten, 


Oje! Hoffen wir, dass er sich 
damit keinen Ärger 
- einhandelt! 
: Eu) 


| Von ihm weiß man, dass er allein lebt, keiner- ) 
lei Freunde hat und immer mürrisch ist! 
Gegen ihn geht's 





—— { Dr 
en 
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Lass ihn lieber in Ruhe, Onkel Donald! \ Das muss man nur richtig an- \ 
Jemand, der von er allein lebt, legt fangen! Ich werde ihn dazu bringen, sich 
/ert auf Hilfe! Der wirft /| Bus seiner selbstgewählten Isolation zu 
dich höchstens befreien und das Leben zu genießen! 


bestimmt keinen 


Wisst ihr, dass ich jetzt schon stolz auf 
mich bin? Ich glaube, ich bin dazu 
geboren, anderen zu helfen! Ich wusste 
ur €s nur nicht! 












Er hätte Deibelhart ja wenigstens 
vorher fragen können, ob er über- 
haupt an seiner Hilfe interessiert 

ist, finde ich! pe 





— Glaubt ihr 
auch, dass er sich 
damit nur Arger 

einhandelt? 









Na logo! | 
' Was denn sonst? 
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a, 
“— istes! Es wirkt 
immer noch so düster 


L4f, 


“u 

ih 
vorm 
as 
L; 
I} 

>] 

= 


% 


ımal 


| 
ausm 
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Hallo, Deibelhart! Ich \ E "Immer noch “ 
bin’s, dein Vetter Donald! meh Hat dich vielleicht so verbittert, 
‚ich bin gekommen, um Fir jemand gerufen? der Arme! 


Verschwinde! TOT T/ 


= 
s 


Aber was ich mir 
ornehme, tue ich ‚= 


(Ja, braves Hundchen! Ist ja 
\ gut! Warte, Onkel Donald 
hat dir was mitgebracht! 
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Da, schau! Eine Tasche 
voller Kekse! 


[ Mit so was Ähnlichem 


hatte ich zum Glück 
schon gerechnet! 


un lass mich schon 
rein, Deibelhart! 
Sei doch nicht so 

_ unhöflich! 


f Nun hör mir mal zu! Erstens: 
Ich pfeife auf dein Verständnis! 
Und zweitens: Du kostest mich 


eine Menge Zeit! Also hau 
endlich ab! 


Ä ich? Was willst du \ 
a überhaupt von mir? 


NIoTTT 
Emanden, der dich | | 
Mir kannst du deine il 
Probleme anver- „ Ä 
trauen! 


Um ihn aus der Reserve zu locken, 

| muss ich Themen anschneiden, die ihn 
interessieren -— zum Beispiel seine 

N | Arbeit! 





Ei a a 1 
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Hier sind Not- 
lügen erlaubt! 


An [Es interessiert mich ® 
eben! Dramen haben | 
mich schon immer 4 
fasziniert! 










y -. Sag mal, ee 
Deibelhart, schreibst WW” Möchte mal 
du eigentlich noch fleißig T wissen, was dich 
Theaterstücke, so wie das angeht, du 
Pfeife! 







zu nehmen wissen, 

dann wird auch der 
härteste Brocken 

weich! Hehe! __ 


Hier! Das da O ja! Gern! | 
kannst du lesen! Danke schön! 


Meine Güte! ' ichtl * 
Bei dir ist es aber? pn ICE 
dunkel! Warum 
machst du nicht 
die Rolläden auf 
und lässt Sonne 
herein? 


Sonne! 
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langweiliger Wälzer! 
Da schläft einem ja 


" So, ich bin durch! * 
Ich fand es, äh... 
recht interessant und 
aufschlussreich! Ein 


das Gesicht ein! 


Theaterstück, das... | 








ch weiß, dass ich ein Meisterwerk 
I: geschrieben habe! Aber ich bin 
der Einzige, der dasbe- | 

„_ urteilen kann! 





Meinung ist mir 
ollkommen schnup- 





pe! Das kannst du 
mir glauben! 


a 
= 


B- 


st dein 
Meisterwerk denn 









x 
022 












Ohl Das 





a a 


Mirnichti. 
Weil ich weiß, dass \W 


| hon m eführt ' ' | 
“ 4 ei kennen jet tut mir aber Leid! 
> a die Kritiker überhaupt 






ölf Jahren wurde 
es inszeniert! Es hat 
unheimlich schlechte 
Kritiken bekommen! "7 
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Es hat gebuht! 
Weil die Leute 
nichts begriffen 

| haben! | 


{ Und? Hat’s dem 


- Denk ja nicht, 
ublikum gefallen? 


du müsstest mich 
trösten! Du hast auch W 
nichts begriffen, du 
Dummkopf! 


ee SE 


Mach dir nichts 

draus, Deibelhart! 
Wahrscheinlich bist 
du deiner Zeit weit 
voraus! Eines 










Ich rege mich auf, solange ich will! 
in — einer der größten j Klar? Au Berdem hast At eo 
Dramaturgen dieses Jahr- so auf! Tut mir | zu gehen, sobald du das Stück 
hunderts! Auf das Urteil | Leid, wenn ich | gelesen hast! 
der anderen pfeife ich! idi | | 
Verstanden? 


Ich brauche q 

keine Hilfe! Und jetzt Au Backel 
habe ich genug von dir! Der Typ ist aber 
| Nero! Hierher! echt unmöglich! 


Ich glaube, mit 


Diplomatie komme ich 
hier nicht weiter! Da hilft 
nur noch rohe Gewalt! 
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der Unsinn? Lass 
mich sofort los! 


Was du hier tust, 
noch mal bitter bereuen! „A mir dankbar sein! 
Das schwör ich dir! Wirst schon sehen! } 














„Du wohnst — 
jetzt eine Weile bei “ 
mir zu Hause! Ich bin 
sicher, dass dir das 
gut tun wird! 


Ichhabeinen YDubistnurso “ 
sehr destruktiven verbittert und 
Charakter! II yerhärmt, weil du 
immer alleine warst!’ 
Dir fehlen Wärme und 
Freundschaft! - 


- 










"wird's dir umso “ 
schlechter bekom- 
men! Wetten? 
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Einige Zeit 
Später... 





geht's? , 


ernst! Deibelhart 
wollte euch sicher 
” nicht beleidigen! " 


Wenn dieser Deibelhart \ 


hier bleibt, dann gehen 
u eben wir! _ 


- vielleicht das = 
Recht, uns derart 
zu beleidigen? 77 


3, N as 
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7 Hallo, Onkel Y Die drei da sind meine 
Neffen! 


/ Hoffentlich verschwinden 
die bald! Ich kann mit 


halben Portionen nichts #® 


anfangen! 


Und jetzt gib ihnen ihr Fläschchen, 
damit sie ins Bett können 
und nicht weiter nerven! 


Bin 


he 


- Jawohl! Wir bitten Oma um Asyl und 
wir kommen erst zurück, wenn dieser 
7 RN weg 
ist! 





Weshalb versuchst “ Weil ich noch nie Wie käme ich dazu, zu jemand nett zu 

du nicht, ein wenig /\ welche getroffen | sein, dem ich am liebsten eine 

freundlicher u “ > habe, die eine OÖhrieige verpassen np 
würde? ’ 


deinen Mitmen- freundliche Behand- Unfassbar, 


schen zu sein? \lung verdient hätten! — A dass es so böse 
— | Leute gibt! 


ielleicht kann ich ihm das Verschone mich mit deinen Törtchen! Ich hasse ' 


Leben ein wenig ver- / üßes! Bring mir einen bitteren Kaffee und ein 
| süßen! Man soll nichts ‚Süßes! Bring einen bitteren Kaffee und eine 
unversucht lassen! | 










f Willst du etwa 
‚Baseball spielen? 
Nur keine 
Angst! Ich werde den 
[| Schläger nicht einset- 
| zen - zumindest noch 
nicht gleich! 


Also gut, ich werde dir deine 
Wünsche erfüllen, damit du endlich 
merkst, dass ich dein 
Freund bin! 
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Der taugt nichts! VielzuV Halt! Nicht! 















Grrr! Ich muss ganz ruhig bleiben! 
Denn wenn ich explodiere, war all 
meine bisherige Mühe umsonst! 
Eins — zwei — drei — vier... 












Und ich probier \ 
mal den Schlä- 


Augenblick, Deibelhart! 
Ich bring dir sofort 
eine neue Tasse! 








Dass er sich für A Sollichmitrau- ] "Ach wasi’Ball brau- 
Baseball a und dir den | en aa | 


siert, hätte ich 
nicht gedacht! 
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Erst wenn ich den 

nzen Kitsch vernichtet 
Ä # \habe, der in deinem Wohn-, 
= ‚ zimmer rumsteht! „ 


Deine Bilder sind zum Teil auch ganz | | | Warte! Ich hänge sie sofort‘ 

schön scheußlich! Wenn ich bei dir woh- 4 ab! Aber bitte, beruhige 

„_nen bieiben soll, müssen die raus. — mn dich wieder! 
0. Eher Z—— 


| Warum siehst du dir nicht was Nettes im 

| Fernsehenan? g e 

\_ Das entspannt! Ich und lernsehen? 
„ Bist du verrückt? 











Du kannst doch nicht... nein! 












Mein nagelneuer Fernseh- 
apparat! Noch nicht mal 
? bezahlt war er! 


[F: —n - — | 
f Achz! Ganz ruhig! Be- | |.Das wahre Glück ist es, anderen‘, 
herrsch dich, Donald! zu helfen!“ Pah! Dass ich nicht ) 
Ä | lache! Zum Totlachen 






ist das! 








Oje! Das wird Daisy 
sein! Ich sollte doch mit 
| ihr einkaufen gehen! 
Wie konnte das 


ntschuldige, Daisy! _ Es istimmer das 
Ich hab einen Vetter 9 Gleiche mit dir! Wann 
| k zu Besuch, und... A ‚emst du endlich, 
Per | Er deine Verabredun-' 
: 4 gen einzuhalten? 
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7 Darf ich dir meine lang- Deine Freundin? Ich muss) 
4 jährige Freundin vorstellen, sagen, du enttäuschst 


Deibelhart? 7 mich, Donald! 
ERS ' | 7 '& s 
ale | 7 














‚ Wenn ich überlege, wie viele h Mich derart zu beleidigen 
in Entenhausen herumlaufen! Und „ _ hat noch keiner 
du suchst dir ausgerechnet so eine FiN34„Vewaagt! 
aufgeplusterte Henne aus! 4 SOME 


Wenn dieser Rüpel wirklich dein Vetter 
| ist, sind wir geschiedene Leute! 
Ä Leb wohl! | | 






Lass sie sausen! Sie hätte dirY Was redest du || 
ohnehin über kurz oder Ä | 
lang den Laufpass hätte sie das 

\ gegeben! : tun sollen? 


Er Peer I PP 
DEE TE 
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| Weil sie bestimmt schon 
bald gemerkt hätte, 
was du für eine Null 


f Schnaub! Jetzt reicht's! Jetzt zeig ich dir, ' 


wer hier die Null ist! f 








Nein! Ich werde dich nicht verprügeln, 
auch wenn du's verdient hättest! 
Ich will dir zeigen, was wahre 

reundschaft ist! 





ION DON PR 


ich, wer hier 
feige ist! 


\, viel ist, ist zu viel! 


F Bi 


B: 
lee  — 
en nn 


D 
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Weißt du, was”? So viel Spaß hatte ich 
schon lange nicht mehr! 


Spaß nennst du das? Pahl 
Du bist der widerlichste und 
unerträglichste Typ, der , 
mir je begegnet ist! 





Aufenthalt hier gut ier? Da gibt's 

getan! Darf ich nureine 

noch ein wenig \_ Antwort... 
bleiben? - 


Am besten, du gehst nach Hause, schl | Ich geb ja zu, dass ich 
ein und lässt dich nie A H 1/ schwer zu ertragen bin, 
= mehr blicken! ve | aber du bist mir irgend- 
Zn ; A — 2 | wie ans Herz ge- 
| wachsen! | 
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Ja, irgendwie schon! Und ' 

es war falsch von mir, alles % Sl; 
immer nur negativ zu sehen! | | 

Ich werde versuchen, mich 


‚zu bessern! Leb wohl! 


- Aurral Ich hab einer 
anderen Person geholfen! WW 
/ Endlich kann ich mal stolz [WW 
fröhlicheren Zeitgenossen ' —- 
aus ihm zu machen!? * 





"Und obendrein habe ich noch ein 
weiteres Geheimnis des Glücks ent- 
deckt, das vermutlich noch 


[ wichtiger ist! 










Glück bedeutet, 
auf die Freundschaft mit 
Vetter Deibelhart für immer 

[| zu verzichten! Denn sie ist auf 
Dauer einfach zu teuer! 
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' Keine falsche Bewegung! 
Endlich habe ich dich erwischt, 
Phantom 5000! Hiermit verhafte 

ich dich -— wegen Verbrechen 
gegen die Dritte Galaxie! 





Daß ich nicht lache, R 
Kumpel! Wer mich in den | 
Knast bringen will, muß 
früher aufstehen! 4 





Das Phantom hat Meteor Maus \ 
erledigt! Wer befreit uns jetzt aus 
der Sklaverei”? 


Unser Held ist tot, und 
mit ihm ist jede Hoffnung | 
auf Rettung gestorben! — 


Schluchz! Fassen wir 5A IV Emil Ihr wartet 

If] uns, Leute, und legen wir | , af dem Kerl keine Träne 
ı eine Schweigeminute für |  £ | ı nechwainen klar? 
Meteor Maus ein! | Bikes : 


54 et EV, ß = A 
== er ” )) x al ? 





ä 
% 
u 


Der Energiekragen 
= wird schon dafür sorgen, | 
daß ihr das bleiben laßt! 


"u 
u 


Bi i Pu 
par 
f m % 

Dr „1 


DNIYz 


y ee N 
— TIER TL 
= 2 

ir ee 

DI IN) 


m u 
Tr 
NW 


Das habt ihr jetzt davon, dad N\ f Und glaubt bloß nicht, daß Meteor 
ihr eure Hoffnung in einen Maus zurückkehrt! Ein mit Plutonium 
Sterblichen gesetzt habt! angetriebener Radiumpfeil hat noch 
— | jedem Gegner den Garaus gemacht! } 
= Ä 


Ich glaube, du überschätzt 
die Wirkung deines kleinen 
Spielzeugs! 





| _Grrr! Wie du willst! Wenn ich P . Nanu? Hm, dich umgibt 
dich nicht mit High-Tech erledigen IN le az H eine Art Kraftfeld! Jetzt ist mir 
kann, mache ich dich eben mit [8 auch klar, wie du überlebt hast! 
bloßen Händen kalt! Die Macht ist mit dir! 


Ganz recht! Schließlich bin ich ‘ 
für alle überlebenden Bewohner der Saures, Meteor! 
Dritten Galaxie verantwortlich, und f i 
dieser Verantwortung kann ich nur 
nachkommen, wenn du Sklaventreiber } } 
mir nichts anhaben kannst! 


Wenn mich nicht alles täuscht, hat dich \ Gefängnis wäre für dich zu anädig! 
die Macht offenbar verlassen, Phantom! Vielleicht sollte ich dich von deiner 
Jetzt stellt sich die Frage, was | | eigenen Medizin kosten lassen? 
ich mit dir | | TT = 
tun soll! 










Ganz ohne Macht bin ich nicht, 
Meteor! Du wirst es nicht wagen, 
den Pfeil abzufeuern! Er könnte 
die Kuppel treffen, und ein Riß 

» würde die Stadt zerstören! 















Da staunst du, was”? Meine 
Superschall-Jetschuhe können 
mich also ganz bedenkenlos 

von hier wegtragen! 












Wart’s ab! 


/ Bei allen Kometenschweifen! Er hat 
' völlig recht mit dem Pfeil, und auf so 
einem Winzling von Meteor könnte 









Ein Hoch auf Meteor Maus, \ | 
den Retter der Geknechteten! Ö 


/ I 
“ F 
os er 


Bravo, Meteor! Du 


Aber keine Sorge! Ich 
hast uns vom bösen | 


werde nicht eher ruhen, bis 
| er in den Bergwerken der 
| Zehnten Galaxie seine 
k Greueltaten büßen muß! 




















Langsam reicht's mir mit diesem 
Meteor Maus! Ständig habe ich das 
Nachsehen! Es muß doch möglich sein, 
ihn ein für allemal zu erledigen! 
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Einige Jahrtausende früher geht es : 
dem Phantom nicht besser mit seinem Verflixt und zugenäht! Mein 
Gegner Micky Maus! Auch ihm bleibt = Plan war absolut narrensicher, 
je Einsicht nicht erspart, daß es und trotzdem ziehe ich schon 
etwas gesaı Seen End wieder den kürzeren! So kann's 
UTKEITWST TAN INWÄLS.. .— ‚ einfach nicht weitergehen! 
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Hm, vielleicht sollte ich in die Seufz! Aber das ist ja 
Vergangenheit reisen und dort einen 1 unmöglich, weil es noch gar keine 
seiner Vorfahren erledigen”? Auf die | Zeitmaschinen gibt! 
Weise würde er nie geboren werden, | ll sr er IT 

und ich könnte endlich ungestört er Ir 
meine Verbrechen begehen! 27 





„Die werden leider erst irgendwann 
in der femen Zukunft erfunden!“ 


ZIIEN TV 









Y Na klar! Wieso ist mir das nicht früher 
eingefallen? Ich brauche doch bloß 
in die Vergangenheit zu reisen... fünf- 

tausend Jahre oder so... und einen FA ne 


seiner Vorfahren auszuschalten! +7 
Dann wird Meteor Maus nie 


i geboren, und ich hab’ endlich | 
meine Ruhe! 
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Eine tolle Idee! 
Am besten lade ich 
gleich mal meine 
Moleküle auf! 


Fat =. f 
FE EEE 
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Unterdessen herrscht fielen Dank. Meteor! Ohne X] /Schon möglich, mein 

auf der befreiten Welt |l4ich wären wir wohl nie der HI Freund, aber daß das 

eitel Sonnenschein... Sklaverei entronnen! 'hantom entkommen ist, 
x pal3t mir gar nicht! 













Aber er ist ins All geflohen, und 
orthin kannst nur du ihm folgen! Fliege 
ihm nach, wir kümmern uns um den 

Wiederaufbau unserer welt! 


Und zu Recht, das ist nämlich ein 
ganz ausgekochter Bursche! Sicher 
schmiedet er bereits Pläne, wie er 

| seine ei wettmachen kann! 





f Na kları Solange du uns nur [Bring den Schurken Genau! Immerhin ist die | 
diese Geißel der Menschheit zur Strecke, Meteor! Macht mit dir, oder? 4 
= \ı Für dich ist das doch u 


ein Klacks! ‘© Mann! Bei soviel 


Vertrauen werde ich ja 
„noch gemz rot! 
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Das heißt, äh... dazu müßte ich \4 
allerdings erst einmal wissen, 
wo ich den Kerl finden kann! 


Sei's drum! Ich werde 
das Phantom sofort aus 
dem Werkehr ziehen! 










. 
Sieh dich vor, 

Phantom! Meteor Maus 
kennt keine Gnade! 


du denn deine Computeruhr 
vergessen, die du die ganze Zeit 
trägst? Du brauchst doch nur das 
Phantom-Suchpr | ı 
| programm aufzurufen! /4 S 
| Aber ja, das war mir gerade 
entfallen! Weißt du zufällig | 


























Glück und Erfolg auf all N 
deinen Wegen, o ehrenwerter 
Retter der Geknechteten! 














Mit dieser ultraneuen \ 
Super-High-Tech habe 


| ano 
ich meine Probleme! Ein wackerer Kämpfer! 7” B | 


Nur schade, daß er nicht 
gerade der Hellste ist! 


Los, Männer, in die #77 Schon gar nicht bei euren maßlos 

| woanders... Verkleinerungskammer e- überhöhten Preisen! Ihr seid die 
mit euch! Ich habe noch reinsten Raubrittar der Sterne! 
nie im Leben für etwas | 


bezahlt und werde jetzt 
nicht damit anfangen! 


In Ordnung, wir beugen uns, aber 
schalte das Gerät nicht an, ja? Du kannst 
tun und lassen, was du willst, nur bitte 


El u oe ö Di Fe 
E air 4%) 
Ay DI 


Bi 1 Ber 
WE a. WR 


Die Worte hör’ ich wohl, Aber so leid’s mir tut, ich 
Jungs, allein mir fehlt der muß nun mal meinem Ruf 
Glaube! Vielen Dank auch für | gerecht werden! 
den Tip, von mir aus wäre ich A EREZEER A 
nie drauf gekommen! Hm, was nehmen wir denn nur? 


#1 
1 u Fit rl 


ad “il 1, hl: 0" 


N d 
ST, 
| DV (pn 
It) 
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7 Hahaha! Man muß sich den Gegebenheiten ' 
janpassen! So harmonieren sie besser mit den Y% 
anderen Kleingeistern, von denen esinder f 





| j gut, daß ich einen schnellen Meteoriten 
\, erwischt habe! Der Typ hat einen ganz 
schönen Zahn drauf! 
| | u 


Raum-Zeit-Kontinuum verlassen! 
Das kann doch nur eins bedeuten! 


AALEN rer 
i 4a u A FT .. FF 
ai u r KARTE, F Fo Er 
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ame 
Wr namen 


Shrek 
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ohne | 
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E-Mad @) 


Schenker 
Ich zahle bequem per Bankeinzug und erhalte 1 Ausgabe gratis: 


Barik 


HLZ Korla-Mi 
| | I 


Ich hin ame] ainworztanden, dass Sie mach ling per E-Mail und helanisch über inlerossanle Vorlalsangebine informieren 
InkumAlnlerschaill 
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| | [] Für mich 


- [J Für mich 





Puumannnnnnnnmnnnnmune = --..- ==> - s--=-->= nn Bi 


Die Bände und die Sporttasche [] oder die Spardose [| oder die Flasche [] oder die Donald Classics [| an: 


Jahresabo: 

Ja! Ich möchte 13 x LTB zum 
Gesamtpreis von € 56,10 (D), 
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+ das Geschenk. 


544 407 
[Als Geschenk 544 408 


Ich gehe kein Risiko ein, denn nach 
einem Jahr kann ich jederzeit beim 
Leserservice kündigen. 


Testabo; 


Jal Ich möchte 3% LTB zum 
Gesamtpreis von € 9,40 (D), 

€ 9,80 (A), SFR 17,80 (CH) inkl. 
Porto (Ausland auf Anfrage) 

+ das LTB-Frühstücksbrett. 


544 409 
[] Als Geschenk 544 410 


Möchte ich das Abo weiter be- 
ziehen, muss ich gar nichts tun. 
Ansonsten kann ich bis zu 3 
Wochen vor Ablauf des Abos ein- 
fach beim Leserservice kündigen. 





Ich zahle bequem per Bankeinzug 
oder nach Erhalt der Rechnung. 


Aber welchen Grunder 


auch immer haben mag, ich 
muß ihm nach! Am besten lade 
ich mich auch gleich auf! 


El 


Ach du Schreck! Wenn 
ich nicht irre, ist das das 
Werk des Fhantoms! 





Er hat seine Körpermoleküle mit 
Verdichtungsenergie aufgeladen 
und ist jetzt unterwegs in die 
Vergangenheit! Nur, wieso? 


'Nanu? Was YZ 
summit denn 
i hierso? 





Fürchtet euch nicht, 


Freunde! Egal, was er 
getan hat, ich mach's 


rückgängig! 


Pr ee 
Doch erst muß ich 
herausfinden, wie 
dieser Größenwandler 
funktioniert! 
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ZRTE Wird Zeit, das | 

Phantom zu verfolgen, 
i r entkommt! | 
LFURMOLEKÜT BEI, BI 
lAUFLADUNG MIY/ WR, 


So, drin sind sieschon 
„ einmal! Jetzt noch kurz 
auf Start drücken, dann 
läuft der Apparat! f 






















Doch leider klappt's mit 
dem Vergrößern nicht so, 
wie Meteor gehofft hatte... 


Tut mir leid, Leute, zum Plauschen ist 
keine Zeit! Ich komme für den Schaden |! 
auf! Hier ist meine Karte! 


A ZT FF — 










uns mit dem Größenwandler 273 








Das melden wir der 
Justiz! Unerlaubte 
Verriesung ist ein 
Kapitalverbrechen! 







Hoffentlich reist das Phantom nicht *% 
zu weit in die Vergangenheit! Nicht 
auszudenken, wieviel Unheil es in der 
| 
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| Inzwischen hat das Phantom bereits ein 
ansehnliches Stück Zeit heine ie der Allansi Ganz schön 
RE BEE BEZE 65 z . brutale Kerle! 

Bf , ENEF GEL, Nun ja, wenn alles schiefgeht, bringe 
ich von der Reise wenigstens ein paar 
gute Ideen für böse Taten mit! 

Das ist besser als nichts! 


Hrn, das ist wohl die Ara 











Br Aber ich muf3 äußerst je 
WIR, Norsichtig sein, wenn es Cf) 


sie sich gegen ihn erhoben! 


Aber so etwas kann mir nicht passieren, 9 PL Finsterstes Mittelalter, so wahr 
nie und nimmer! Schau an, ich glaube, ich A ich der größte Schurke aller 
nähere mich dem zwanzigsten Jahrhundert! Pl Zeiten bin! 





Zur selben Zeit, im zwanzigsten 
Jahrhundert, wie wir es kennen... 


Gut gemacht, Micky! Du bist der 
beste Reporter, den unser Blättchen 
je hatte! Das Phantom kann sich 
sicher keinen schlimmeren Feind 


Also gut! Ich finde, wir 
sollten den Vorfall heute 
A abend auf die Titelseite... 


ae 


E = “ 77777 


Mein Name ist Phantom 5000, und 
wenn mich nicht alles täuscht, bist 

du Würstchen der Anlaß für meine 
Probleme in der Dritten Galaxie! 


Ach, wissen Sie, Herr Rosebutt, an ' 


sich war das Ganze ja ein Klacks! Der 


Hubschrauber explodierte, kippte zur 
Seite weg, und das war's! Das Phan- 


- tom hält vorerst wohl Funkstille! 


Schönen guten Tag, 


| alle miteinander! Darf 


ich mich vorstellen? 


T-tun Sie doch etwas, Chef! 


BEA Jetzt hat das Phantom offenbar 

















Ich muß schon sagen, Maus, in deiner % Zappel nur, das rettet dich auch nicht! \ 
Urzeitversion bist du irgendwie süß! Da So leid es mir tut, ich muß dich eliminieren! 
\_geht deinen Nachfahren etwas ab! / Du hast die lästige Angewohnheit, 
rer VrTms 7 KIÄH, ) mir in die Quere zu kommen! 
los, du Grobian! JH 177757 | Das Kompliment gebe y 
Hörst du? TILFFA ich gem zurück! Jetztiar FR 


N 








Warum sollte ich? Haben Sie Einfluß 
in dieser Zeit? Sind Sie wichtig? 


IH/ A-aber nein! Ich bin bloß 

A DA Herausgeber einer'unbedeu- 
Ana tenden Provinzzeitung, die 

\| kaum das Papier wert ist, 
\ auf dem man sie druckt! 


uns 
en Tach 


be Tec, 1; 


# In Ordnung, dann zisch ab! Jetzt zu uns, 
h Maus! Hast du noch einen letzten Wunsch? 
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Umdrehen 
und Gesicht 
zur Wand! 





Mir scheint, ihr seid die oo j Mal sehen, was ihr zu 
Gesetzeshüter dieser Zeit? Er 4 meinen Kräften sagt! 


daß es soviel Vergnügen bereiten | 
kann, Luftmassen zu bewegen! 
7, 7 a u 


Ihr müßt wissen, ich habe meine WA Aber das ist noch nicht alles! 
olekularstruktur verdichten lassen! Und YY Meine Kräfte steigen, je weiter ich 
arum bin ich hier in der Vergangenheit #& | in der Zeit zurückgehe! 

P= auch so unvorstellbar stark! En . | G-großartig! Wieso versuchst 

> / 1 du es dann nicht mal mit dem 

{| Mittelalter? Da wärst du der Herr 
des ganzen Universums! 





/ Hm, keine üble Idee! j Nur zu! Damals hatten 
. Ich werde darüber nachdenken! „ sie nämlich ein paar sehr 


je 


interessante Bräuche! 


Schluß damit! Es wird Zeit, u; IT Gehab dich wohl, Vorfahr meines 
daß ich meinen Plan ausführe! | Feindes! Es bricht mir das Herz, aber mir 
n ich schließlich hier! | Pa bleibt leider keine andere Wahl! Hähä! 


B \ YA 


#7 Ich wünsche dir einen 
4 angenehmen Flug! 
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m A FH 
ww; | 
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| 
em! 7, 


/ U Vak FF Tut mir leid, daß ich Sie | | 
y: losgelassen habe, das war ——_ % 
ren) er Schreck! 


RL " A, A \ ; S 
ve ar | neX 1 
a Mes ill RL’ 










Meteor! Hätte ich mir ja denken 
können, daß du dahintersteckst! 
Allerdings, du Schurke! Ich bin hier, \ 
weil ich den Bewohnern der Dritten 
Galaxie versprochen habe, dich zur 
Strecke zu bringen! | 


 Nanu? Habe ich dich nicht 
gerade erst aus dem Fenster fi 
geworfen? Ich dachte, nur Katzen / 










m 
er! << Und genau das werde ich NE RRFRNN 
N A auch tun! Ergib dich lieber! AR 
HUREN: | | Äh 
- | 4 


Sy 


| Glaubst du im Ernst, so was ' 
beeindruckt mich? 





Ich weiß genau, was du vorhast! 
Du willst hier im zwanzigsten 

Jahrhundert meinen Vorfahren 

ausschalten, weil es dir bei uns 


Also, äh... wieso erklärt mir das 
nicht mal jemand in Ruhe? Seid 
ihr wirklich aus der Zukunft? # 


Deine Angelegenheiten? 
\ Daß ich nicht lache! Mein Leben & 
steht hier auf dem Spiel! | 


Stimmt! Dann 
habe ich freie Bahn! 


So, das sollte dir eine Lehre 
sein! Keiner mischt sich ungestraft 
in meine Angelegenheiten! 


Nur zu wahr, Meteor! Wenn ich 
diesen mickrigen Wicht ausschalte, 
wird es dich nie geben! 





Frag nicht so dumm! Noch 
nie was von monolinsarer 
Zeitlogik gehört, was? 
[{ Wer sagt denn, daß ich 
wirklich sein Vorfahr bin? 
Du könntest dich irren! 


Das könnte dir so passen, $ 
du Unhold! Wie gefälltdr k 


Red keinen Stuß, die Ähnlichkeit " 


ist unverkennbar! Ich werde dich 


ganz langsam zerquetschen! , 


Nicht! 
'Schnauf! 


Pfui! Findest du nicht auch, 
dal} zwei gegen einen ganz 
schön unfair ist? 


Aber euch werde ich's 
zeigen! Ihr werdet euch 
m. noch wundern! 
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Ich suche jetztmeinen WE / EHE DD Er 
Vorfahren auf! Dann könnt A Ach, übrigens... wie nennt er sich in f) 
ihr was erleben! 5 D | |»\ diesem Jahrhundert eigentlich? 


Sag bloß, das weißt du W/ Ohne Zahl? Nicht Phantom \ Doch, wirklich! Wir 
nicht? Phantom! Er heißt 2000 oder so? Und das soll den hier nämlich, daß 
ganz einfach Phantom! | ich dir glauben? AN einer mehr als genug ist! 





Kos: RAN 
AN AT Ar a 
a ' 1 


Glaub bloß nicht, daß du gewonnen W 
hast, Meteor! Ich komme wieder, und 
dann mache ich euch beide fertig! 











Hmnpf! Ihr wollt mich wohl 
veralbern, was” Aber nicht mit 
mir! Dann suche ich eben nach 

einem großen, qutaussehenden 

jungen Burschen in Schwarz! | 





He! Wie wär's, wenn 
ihr uns runterholt?__/ 


Ach wirklich? Und wann ist es dir zuletzi 
gelungen, das Phantom deiner Zeit 
auszuschalten? Wenn ich mich recht 
entsinne, noch nie! 


Wenn unser Kampf eskaliert 
wäre, dann hätte einer von euch 
verletzt werden können, Vor- 
fahre! Willst du das? 

Nenn mich gefälligst nicht 
immer Vorfahre! Ich bin ledig, 
kinderlos und habe nicht vor, 

eine Familie zu gründen! 


Piep! Piep! 
_ Tirilier! 


Wieso hast du ihn bloß gehen- 
lassen? Der Typ ist doch eine 
£,_ Gefahr für die Menschheit! 


Und du willst ein Nachfahre | 
von mir sein? Also, das kapiere 

ich nicht! Ich hätte ihm die | 
Leviten gelesen, ihn ver- 

schnürt und eingebuchtet! 


E-er ist davongeflogen, wie " 
ein Vögelchen... einfach so! 
Tschilp! Tirilier! Piep! 


u u.“ ET T TI 


ich diesen Schurken denn wohl aufhalten 
sollen? Dir wird sicher nicht entgangen 
sein, daß wir beide gleich stark sind! 


Zwitscher! 
Tschilp! Tirilier! 


Lassen wir's gut sein! Wieso erklärst 
du mir nicht einfach die Lage? Vielleicht 
finden wir ja gemeinsam eine Lösung! 


Schön, aber nicht hier! Dieser 
Kerl geht mir nämlich allmählich 
auf die Nerven! Er klingt wie eine 
überzogene Kreditkarte! 


Tirilier! Zirp! 
Zwitscher! 





BFHm, du bist wirklich jung, Wr 
4 groß, qutaussehend und A, 
trägst Schwarz! 5 










| Aber etwas stimmt nicht! / 


Eine Memme wie du kann nicht || verschonen Sie mein A v U Fi ıı 
| mein Vorfahre sein! teures Gesicht! | Ile 
i A | | | 
N RETRO 







| ei Fi 
Einnetttess WERRZHTT N z\HM iB> Bir: 
\ Mäntelchen! Pf Ja, das ist wohl‘ MN, oa (Ar 
n P 3 [der neue Gauner- Fu GG er [vi 
PEN Look! Er 
= Ef Ich muß schon sagen! \ ll 
Das ist echt rassig! 






Schon führt der Computer Tu 


Hier bin ich eindeutig falsch! — 
i in ich eindeutig falsch ihn an einen anderen Ort. 7 % 
—- u a r 


Wird wohl besser sein, wenn ich 
„Einteiler“ ergänze! 





142 


Jetzt reicht's! Ich enge die | Und ehe sich Fhantom 
Suche lieber auf schwarze 5000 versieht, landet es 
Robenträger ein! j | schon andemorts... 
' NSW / Endlich am Ziel! Freut 
mich, dich kennenzulernen! 
Ich bin dein Nachfahre! 


em NER 
In Ordnung, Leute! Szene 112 von 
„Das Böse kommt im schwarzen Kleid” 
wird aufgrund höherer Gewalt 
verschoben! Bis mo 


So was! Dann trägt mein 
Varfahr also wirklich keine 
| \ Zahl hinter seinem Namen? 
4 Wie ausnehmend peinlich! | 


—, 


a \ 





entfernt... 
>’ [ 


du bei mir, damit ich dich 
beschützen kann! 


Aber Vorfahre, wo du doch so verwundbar 
bist! Wie willst du denn den überragenden 
Fähigkeiten und Kenntnissen des Phantoms 
unserer Zeit standhalten? Vergiß nicht, 
ter! 





i Entschuldige, wenn ich dich gekränkt 
habe, Micky! Weißt du, ich komme aus 
einer Welt, in der man kaum Wert auf 

I Nachdenken legt, dafür eher aufs 

Handeln! 


Keine Widerrede! Solange \ 
wir nicht wissen, wie wir den 
| Kerl aufhalten können, bleibst } 





Was fällt dir eigentlich ein? Ich bin 
durchaus in der Lage, allein auf mich 
aufzupassen! 


f 
! 


A - 
CS Ne. 
SZ) 


e | 
| 
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Wirst du wohl aufhören, 
mich Vorfahre zu nennen? 
Ich heiße Micky Maus! 


Und wenn ihr in eurer Zeit so 
tolle Fähigkeiten und Kenntnisse habt, 
wieso nutzt du sie dann nicht endlich, um 
das arme zwanzigste Jahrhundert ein für 
allemal von eurem Phantom 5000 
zu befreien? 


Na gut, da Nachdenken hier 


| wichtiger ist, werde ich mir eben 


etwas ausdenken, um das 


\ "hantom zur Strecke zu bringen! 


Me Br ‚ar. 
Aber wie wär's... schluck... 
wenn wir erst mal nach unten 
gingen! D-dann fällt mir das 
sicher | 





Ver sagte som & GG ER 
Er E In Fr = rt 


gibt noch andere Mittel 4 | ar Fire a a0 
und Wege als eine Reise) EUPREENTE WS: 
y" die Vergangenheit! ä a | 
. KEFRF, 4 Wenn ich nur lange genug hier sitze 
\\ KIFFFEFT 385, und mich tüchtig konzentriere, wird mir 
| A RA schon einfallen, wie ich diese vertrackte 
Maus loswerden kann! Eine Frage des 


Willens und der übermenschlichen 
Entspannung! 


Aha! Wenigstens haben % Sei mir vielmals gegrüßt, % 
einige der Hinterwälder % co Großvater aus frühester 
raus, wie man schwebt! fj Zeit! Soll ich dich Phantom 1 
> nennen? Öder einfach nur 
Erstes Phantom? 








7 Schluß mit dem Unsinn! 
BE Steh auf, und komm zu dir! 
= Ich will dich anschauen! 


Ein 


" Augenblick mal! Du bist ja gar kein 

Spiegel, sondern nur ein erstaunlich 

‚  gutaussehender junger Mann! 
nic —- 









Du meine Güte, das muß 
eine Offenbarung sein! Ich 
habe das Nirwana erreicht! 
Zum ersten Mal sehe ich mir 
ohne Zuhilfenahme eines 
Spiegels ins eigene Antlitz! 


AV 











[7 Hm, du bist eindeutig 
ganz ohne Frage! Das sagt mir dein 
respekteinflößende Haltung! 


Verflixt! Wie sollen wir bei soviel 
| Selbstbeweihräucherung denn Ruhe 
zur Levitation finden? 


a5 
Erhabene an! Ihr 
beide stört unsere 
Konzentration! 
Ei at 


EB Ihr wollt schweben? Nichts YA Was fällt dir ein? 


7: | leichter als das, Leute! N Ä Was soll das? 
Sieht gut aus und hat auch N | f NS | > \ 
ST N * | y= 


| noch Superkräfte! 


F dr - Zar 
ZH \“ 









f Nun, Vorfahre? Ist dir 
1 eingefallen, was wir tun 
könnten? 


Nette Show, Kumpel! 
| Aber jetzt sag mir bitte, wer 
du überhaupt bist! 





Nein! Solange du vor mir 
herumschwebst, kann ich 
unmöglich einen klaren 
Gedanken fassen! 





Mein Kopf ist so leer wie ein 7 Ad Einen Versuch wär's jedenfalls | 
ausgedrückter Schwamm! Viel- | “4A wert! Komm schon, das wird sicher 
leicht fällt mir ja etwas ein, wenn H 

wir deinen Armbandcomputer be- 
nutzen und Phantom 5000 folgen! 
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Seufz! Ich fühle, daß mich NT [ Ach, der? Ich 
dieses schreckliche Gesicht bis CR — weiß nur, daß 
in meine Träume verfolgen wird! | 1 ee | erein lausiger 
Wie soll ich jemals wieder einen ed Pen Tänzer ist! 

Schönheitsschlaf halten? 


N) 


Sagt der Typ doch glatt, daß er mein 
Nachfahre sei! Wenn die Presse davon 
erfährt! Ich war immer peinlich darauf 
bedacht, daß nur ja nichts in die 





# Wissen Sie, ich bin doch car EA FF F unser Freund ist auf das Kostüm 
nicht verheiratet! Das gäbe PH '#lL- des Schauspielers hereingefallen! 

4 einen Mordsskandal! Ä - Komm mit, Meteor, das bringt mich 

HOHREEFEH, RBErERIIERGe = auf eine geniale Idee! 
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Na, dann schmettere ich ihn 


Zur selben Zeit II" 77 All) Ä a 3 
im Ser [Jg | Wu ; | eben gegen diesen Berg dort 


au a 1; r 
ln 2 i aa Ho drüben! Wie wär 5 damit? Das 
Deine Maus besitzt nicht die Macht, | 
4 oder? Wir könnten einen ee 





e | Mit brutaler Gewalt hast 
— un r du's doch schon versucht 
! Pe 5 -, " - # et cr 1 | f 
u te , pi N und Meteor hat's ver- | 
dumme Gewohn- 
heit, allen Ge- 
schossen aus- 
zuweichen! 


Dann legen wir eben Entenhausen in \ 
Schutt und Asche! Das kann Meteor 
ja wohl kaum verhindern! 


IRA } Herrje, ich muß schon 
j sagen! Dein großartiges 
Zukunftsdenken klingt für 
mich ganz schön mittel- 
alterlich! 


enn du so klug YDas geht dich gar nichts an! 
bist, wieso hast Deine albernen Kräfte werden 
du dann diesen uns dabei jedenfalls wenig 
komischen Micky |helfen! Dazu muß sich schon 
Maus nicht schon | ein Verbrechergenie wie ich 
vorlanger Zeit jeinen überragenden Meister- 
erledigt? | plan ausdenken! 
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Das glaubst du doch selber #777 Moment mal! Deine häflichen . \ (Il | | 
nicht! Öhne meine Hilfe fällst du Treter haben mich gerade auf 0% | 
damit doch nur wieder auf die einen ausgesprochen genialen 4 
Nase! Du hast ja nicht einmal Einfall gebracht, Kumpel) AA 
Jetschuhe wie ich! all. an ee _ ABEEir dran 
_- nn a -iE2 = Bis auf die Schuhe sind 
G = N EN 2 / wir völlig identisch! Wenn 
FI | = — #3 a] wir sie tauschen, wüliten 
Pac 3 | a Micky und Meteor nicht 
mehr, wer von uns 
beiden wer ist! 


" r ’ Oh, das ist nur der Kam meines 
Ich könnte Meteor ablenken, während I| Pf Plans! Außerdem bräuchten wir noch 
‚du dir diesen Schnüffler schnappst und alzwei Dutzend ausgerastete Elefanten, 
ins nächste schwarze Loch wirfst! Meteor | eine Wagenladung Treibsand und ein 


ze | 


r a 
Fe 
ae 
ri 
ey 


2 Du glaubst doch nicht im Ernst, ‘ 
daß jemand auf so einen alten 





| Aber schließlich gehörte das zu | 


/ Du ganz sicher nicht, Micky! \J L_|/ Genug gefaselt! Ich erledige 
diesen Prahlhans jetzt mit 


meinem Plan! | \\ High-Tech! 


Versuch's nur! Aber 
jetzt ist die Macht 


Da staunt ihr, was? Ich habe \S 


einen Weg gefunden, meinen 


Vorfahren vor euch Schurken 





7 Also ergebt euch am besten 
gleich! Ihr habt keine Chance 
mehr gegen uns! 

| a 


ACH Gerade fällt mir \7 ZA 
| = ein, daß ich verab- | : 
Ze | redetbin! a Feigling! 





Wenn du zuhauen | 
willst, mußt du mich erst 
einmal fangen! Viel Erfolg! 


MW LH 
EN S 4 


u Tal e mich dem 
—— Kampf! Keiner soll mich 


feige nennen! 


Uns! Meteorsurfen 
ist nicht so leicht, wie 
ich dachte! 


. Daß du dich da mal nicht irrst! 
Vielleicht wollte ich auch nur weit weg 
vom Kloster sein, wenn ich meine 
Spezialwaffe einsetze! 


“2 





'Ferngelenkte 
Meteoriten! 


mir dein kleines Spielzeug nichts an- | 
haben kann! Ich brauche nur meine | 


Er glaubt, ich wollte ihn 
IY auf diese Weise ausschalten! % 
“ Dabei geht's mir bloß darum, y” 
ihn eine Weile abzulenken! 7 
ee 





Manchmal habe ich | 
aber auch Spaß daran, die a) 


Augenblick mal, hier stimmt | 
doch was nicht! Seit wann bringt 
denn ein kleiner Stein Meteor 


\ Maus aus dem Gleichgewicht? Au 
fe 


Darauf kann es nur 
eine Antwort geben! | 





Natürlich! Die Macht - 
ist jetzt nicht mehr 
\ mit dir, stimmt's? 


Wenn du sie überhaupt 
hattest! Langsam beginne ich, 
daran zu zweifeln! 


Wenn ich’s mir recht überlege, bist du 
wahrscheinlich nicht einmal Meteor Maus, 
sondern nur ein Schaf im Wolfspelz! Du bist 
dieser Schlappschwanz Micky, der hier im 
zwanzigsten Jahrhundert lebt und sich als 


Grundgütiger! Der Typ ist 
ja genauso ein Schwafler wie 
unser Phantom! Ä 


I a 


Hahaha! Was soll's, jetzt zählt We 

nur eins: daß ich dich in meiner 

Gewalt habe und der gute, tapfere I 
Meteor nicht in der Nähe ist, um 


deine kostbare Haut zu retten! / 
d:. 
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sein Nachfahre herausgeputzt hat! 


Meteor Maus muß dir seine 
Ausrüstung gegeben haben! 
Aber was bezweckt er damit? 
Dabei hat er sich doch sicher 
was gedacht! 


'Sprich dein letztes Gebet, Maus! 


- Gleich verpasse ich dir einen Flug in 
die Tiefe, und zwar ohne Rückfahr- 


Hasta la vista! | 





’ Bist du sicher? An deiner | O Mann! Ich kann nur 
Stelle würde ich mir das ' hoffen, daß er diesmal 
, hoch einmal überlegen! | % | schneller denkt! 



















Paß auf, ich werde dir die Sache mal \ 
kurz demonstrieren! Schwuppdiwupp, 
und schon saust dein Opa hinab! 


Wenn mein Vorfahr stirbt 
und ich zu existieren auf- 
höre, gibt's nämlich keinen | 
mehr, der deinen Vorfahr 
vor dem Sturz in die 
Tiefe bewahrt! 









Aaah! B-bitte tu, was er 

VERSUCHEN, Bar rasch || sagt, Junge, sonst ist es 
aufzufangen, aber das ist | ''a\ um uns geschehen! 
ein echtes Wagnis! al ' 


f Verflixt, das ist leider nur zu 
wahr! Und wer soll die intelli- 
genten Lebewesen der Dritten 
Galaxie versklaven, wenn 
ich nicht mehr bin? 
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Ich wünschte, wir könnten fair 
miteinander kämpfen! Aber solange 
du die Macht hast, geht's nicht! 


OÖ nein, Meteor, so kriegst 
du mich nicht! Ein Verbrecher 
hat auch seinen Stolz! Ich ziehe 
es vor, dir die Macht vor der 
Nase wegzuklauen! 


Wie wär's, wenn wir die Sache 


in unserer Zeit austragen? Wenn 

wir weiter hierbleiben, setzen wir 
uns nur ständig gegenseitig 
schachmatt, findest du nicht? 


| Und dann gibt's keinen Meteor, |] 
der dich vor meiner Wut rettet! / 


En z\ 
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- Fair? Ich kann mich nicht 
erinnern, das schon einmal 
von dir gehört zu haben! 


| Die Macht könnte auch mit dir sein! 


Dazu müßtest du nur eine genügend 
große Anzahl guter Taten tun! 


Man soll nie etwas 
versprechen, was man 
nicht halten kann! 


Au! Was soll das? 
Das ist gegen meine | 





Warte hier auf mich, dann können 
wir die Rückreise gemeinsam antreten! 
Ich muß nur rasch meine Kleidung 
wechseln, sonst lacht man mich in der 
Dritten Galaxie doch nur aus! 


Ach ja? Und was 
wäre daran so neu? 


Der Abschied 
naht... | 


ja, Vorfahre, jetzt ist's 
wohl an der Zeit, sich 
adieu zu sagen! 


"Ich wünschte, du könntest. 
noch bleiben, Nachfahre! 


Wie gern würde ich auch 
einmal so durch Zeit und 
Raum reisen! 


"Nur zu, "Micky, folge ihnen! 
Ich habe nichts dagegen! 





gesagt kaum erwarten, dich hinter Va 
Gitter zu bringen, Phantom! Und U 
das gelingt mir auch, es sei denn, 
dir wachsen Flügel und du ver- h. 
krümelst dich in eine andere Zeit! 


Freude an dem Flugstein, den 
Meteor mir dagelassen hat! 


Nein danke, ich habe genug \9 Außerdem kann ich es ehrlich > 
[| 


reichen, nur einen Moment| 
lang die Kontrolle über | 
nF 4 





Jetzt haben | f Bringt ihn sofort in den 
wir dich! Ä Hochsicherheitstrakt und 
verdoppelt die Wachen! 


Ich fasse es nicht! 
Endlich habe ich das 
Phantom erwischt! 





Das wurde auch Zeit! 
Jetzt aber zurück nach 
Entenhausen! Flieg los, 

Steinchen! 


seufz! Nein, aber die Energiezelle 
ist leer, und ich habe keinen blassen 
Dunst, wie man sie wieder auflädt! 


Nanu, wieso 
rührt er sich denn 
nicht? Ist er etwa 


störrisch”? 
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Tja, da bleibt mir wohl nichts \ 


weiter übrig, als meinen Heimweg 
auf altmodische Weise anzu- 


Und eigentlich stört mich 


das auch gar nicht! Der Tag war I 


viel zu erfolgreich, um sich 
jetzt zu beschweren! 


INN 


N) 


Das ist garnicht “ 
das Phantom! Das 
ist ein Geist! 


Für einen Geist fährt das \ 
Phantom aber ziemlich qut, 
findet ihr nicht? 

















f Ja, er flog wie ein 
Vögelchen! Zwitscher! 
Tschilp! 


Was? er 
schwebt? 


Wir fuhren gerade Richtun 

Gefängnis, und als ich nac | 
hinten sah, um den Gefangenen 
zu überprüfen, schwebte er im 

Innern des Wagens wie ein 

ö Gespenst! 





Er schlüpfte ganz 
einfach aus seinen 
Fesseln, als gäbe es 
sie gar nicht! 





Was ihr gerade erlebt habt, nennt 
sich Levitation! Das Phantom ist nur ein 
gelehriger Schüler der Mönche, bei 
denen er Zuflucht gesucht hatte! 


Seufz! Ich hätt's mir ja 
eigentlich denken können! 
Ob ich es wohl je schaffen 

werde, diesen Schurken 
dingfest zu machen? 
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Al 


| AD 
[AUS DEN TAGEBÜCHERN 


VON DAISY HOLMES... 


I, Erw? 


"Ihre Referenzen 


f Sen WR | \ 
P- — ll —, IE’ sind ausgezeichnet, und 
al 


r y hin 


Mir liegt Hl) "-, Wy Sie gefallen mir, Miss Holmes, 
sehr viel an | | 


ER ’rx 
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ein kleines 
Scheusal! Erist j 

einfach zu 

allem fähig! 


Wollen Sie seine letzte 
Heldentat hören? Ich hatte ihn 
gebeten, die Finger von der sehen Sie, was er 
antiken Vase im Arbeits- in | statt dessen ange- 
m Zimmer zu lassen... Er in stellt hat! _ 


„.und er 
versprochen! Nun 


Ze 


De 


SER 


EL 
Zn 


L 
nal 





Er hat alles andere mit Eine schöne 
| Tomatensaft beschmiert! Bascherunn! 
; Jetzt können Sie 
die Wände 
w eigentlich nur 
noch rotan- 


"e>Streichen! 4 


2 
2 





EEET “ |\ HH 
alılı Ir pl : : 
14 | 1 a 
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Sind Sie nach all dem 
immer noch an der Stelle 
_ interessiert? 


Dies ist James, unser 
Butler, neben ihm steht 
„ MNellie, die Köchin... 


” ; 7 
..und Toby, der mict 
Gärtner! wenn Sie Hilfe 

brauchen! 








> 
ne 


E55 


U ler Gut, dann haben Sie den 
E\ Job! Kommen Sie, ich stelle % 
‚rm Sie dem Personal vor! 


Meine Hochachtunag, Ä 
Miss Holmes! Sie haben | 
’ wirklich Mut! 





Sie nicht ein 
wenig? So | 
schrecklich kann = 
\ Artie doch gar 

nicht sein! _ 
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r SeienSie W Br Da 
| unbesorgt, Sir! IN 
| Ich finde schon 


einen Weg, um 
mich mit ihm zu #%& 


Artie, dies ist deine neue | 
Hauslehrerin! Ich würde 
mich freuen, wenn sie es 
bis Ende des Monats | 
bei dir aushält! $_ 








aısy Holr reut 
fen etde ie habe ich schon gesagt, mich "ach nee 
meine Mütze = 


aufsetzen! 





ru : 
7 Mich Lmilergee nicht, % 





166 


SEN kennenzulemen! 


f“ Eins möchte ich gleich klar- "\ 
stellen! Mit Fröschen, Knallkörpern | 
und ähnlichen Dingen kannst 

> du mich nicht beeindrucken! 


a 


Ich kenne alle diese Scherze! Und wenn 
- du mir nicht glaubst, 
—\ dann merk dir: Wer 





Hast du genug, oder soll ich dir " 
auch noch meine Box-Künste 
| vorführen? _ 
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’ Die letzie 
= - Ä Ä „f Lehrerin a. bereits 
Tja, warum eigentlich " | 7777 Nach fünf Minuten 
nicht? Man muß sich im a Bi schreiend das Feld 
"> geräumt! Und sie ist 


Leben ja auch mal m nn 
verteidigen können! = Ilm ' [\ nun schon zwei 

— f | E 4 \f 7), Stunden da | 

i f \ Lr % Egg A 


R ” 1 We fl) 
SI — ze em Pre 
el Dr ER 7 ‚(dA = 
| / Links und rechts und links “ EIER | Mom 


ü I t N | 
Ä rR ee ar ' sie hat die rechte Art, mit 


Ye - oT = 


Eee RZ 3 

(OA 
SEEN 
—>4 NS UN KIAMY öPß, | 
ERS Br” a Fa EEE va. LUD | 


IR» = ‘ 





7 
ur 
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q Bist du noch da, Yy 
Artie? Dann sperr j 
die Ohren auf! 


> af | var! 
IE 
0 SIE 
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Na? Findest du Musik“ 
jetztimmernochso & 
schrecklich”? r 


/ Aber was ich überhaupt nicht mag,\ 1 Fa. das würde ich gem! 
sind diese verflixten Partituren! Ich iSe, | 
will keine Noten Um Geige zu 
. spielen, muß man 
aber Noten lesen 


Den Ch 


Fe L Das tut weh! Aber wenig- 
Be | stens lemt er endlich was! 
st einfach 
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Ich bin doch 
ein Kind! _ 


"{Hmpf! Darüber 


keine Chemie! Ich 


hasse es, Regeln 
und Formeln zu ler- 


7 v nen! So was finde | ). 
ich schrecklich 7 
i FR z | 
Fa Ki Pe - 
B[ree ST . 


MW A rtie! / L N l 437 | i - de | 
) : ‘ un 4 Hi | rechen wir 
ar rt -— Y nu L er gar! ‚ 
; \ pers - Nein! Ich a | ' 
f komme nicht So 
B ‚ ‘ runter! Ich mag | ea | 
# 
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k er i 
ki 
N - 7 = Fr 
rn ME 


ganz unterhalt- 
sam! Zum Bei- 


ch bin 


= aber nicht 


vernünftig! 





spiel, um Bumm ff 


zu machen! 
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/ Keuch! 
Stöhn! 


Eins mußt du dir merken, 
Artie! Eine Daisy Holmes 


gibt niemals auf! 






 ; Geben 
, Sie auf? 









ee —— Terran. 


er 






Nein, Papa! Diesmal 
ausnahmsweise 
nicht! 


BE -\ ET war bis eben noch in IF 
T 


= „Seinem Zimmer! 
| _ 


! R wa Fu a L 
SUHTTINNUNG TER, ah 
z n 
Was... was 
e = S war das”? 
- | Tora | “ER. L: :R 
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Sir, der Knall 
kam aus dem 


3 
R 
X 


RR 


“* 
va 
7 


wet 
er 
1 .] 


We 


IR 
ar 
5 


Oh, ich Ärmster! Alles 
„ gestohlen! Geld, Urkunde 


 leh fürchte, da war jemand an 
Ihrem Panzerschrank, Sir! 


Ein Diebstahl! 
Hier! Das ist ja 
kaum zu 
glauben! 


N y An nn = 
pr TS KR rer 77 
j A NT 5 - f 
yes Ya et a Zi, 
, u Con Y N IwAr] FIN ie) Zi 





ee Scotland 
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Wir müssen sofort die Polizei Die von Scot-J 
dA land Yard sind‘* 
doch blöde! | 

Die kriegen nie | & 
jemanden! | 


oe 
1% Ve 





Dann verfolge du doch den Einbrecher, und 
bring mir meine Sachen zurück! 
Meine Mütze will ich auch wie- 
ED derhaben! Trägst du sie jetzt 
, auch schon nachts? | 


wa E> 





Keine schlechte Idee... | I Aiso, wie ist der 
Artie, wie wär's, wenn wir cc Einbrecher rein- 
beide den Fall unter- Pe _ 9ekommen? 


Nicht durchs ww u / Und wenn er durch den 
Fenster! Das ist ver- ‚ | N Garten gekommen wäre, 
schlossen! . a IR hätte unser Hund 

EEE; I gebellt! 


\—/ Wenn der Dieb nicht von draußen 

u} \ gekommen ist, muß es jemand 

I sein, der in diesem Haus |/ 
7 lebt! 
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Dann machen wiruns % | Fü Tun Sie ihm den ' 
\ jetzt auf die Suche nach \F | ee a Run \2 _ Gefallen, Sir! 


logisch denken, “ 
9 Grummel... na, \ 


meineiwegen! 


| PX 


Oh, ein Abdruck! Mit 
| Gaärtenerde! € 


Lassen wir die Erde erst 


| mal beiseite! Die untersuchen M 
> wir später! | er RB 


7 Dann kennen wi 
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Diebstahls! Wollen MN Inner; N! 
_ Sie uns dabei Was können wir” 


ui j —t f 7 ] \ F 
helfen? SE denn tun? ZE 


u N 


= 


LNLETIIE N 
0) 7 


Auf alle unsere 
Fragen antworten! 
Wir müssen Sie 

verhören! __ 









m I/ On, das tut 
Aed 
Han A A 


& 


‚si | Daran sind meine 
/n Hühneraugen 
schuld! 2 
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if Wo waren Sie \ uf Natürlich in meiner ...und so konnte 
ich sehen, was 


zum Zeitpunkt | f Kammer! Dann bin ich ' 
der Explo- A auf den Flur gegangen! | vorgefallen war! 
a3 Wh Die Tür des Zimmers 4 sllderdi Sue 
stand offen... u mit Ihnen Ihr Water] 
2, und Miss 
Holmes! 


Danke! Sie 
können jetzt 
gehen! 


/ Noch einen 
Moment! 


Dieser Lärm hat mich ganz | 
fürchterlich erschreckt! Ich habe den | 
Kopf unter das Kissen gesteckt und 
_ mich nicht gerührt, bis Sie mich 

haben rufen lassen! 
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© Ihre Füße Y' 
| (hätten die richtige] |. 












| 4 Auch von ihm könnte “ 
| der Abdruck im roten 
„Zimmer stammen! 
















Das ist ein 
komplizierter und 
mysteriöser / 






" l Ei 
' Wenn der Dieb einer der | 
Angestellten ist, müßte die 
Beute doch noch im Haus 7 
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| 7 Sehen Sie mal, 
'] wasich hierge- H 





|{ Die Schuhe gehören 
dem Gärtner! _, 


Die Gartenerde unter den Schuhsohlen 


_ist von derselben Art wie die, die wir 4] 


| im roten Zimmer gefunden 
haben! 


"wissen Sie das so 
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in Paar Schuhe' nd W_ÄLI IZE 


% 


Pr 1 J 
An Lı 


TE 
KH x 
u = 
mr 5 
ir. ü Bi Bi 
Hm... 
jetzt bin ich aber 
gespannt... 


“ Ganz einfach, Artie! “ 
‚ Diese Erde ist reich an 


Mineralien! 










Nicht so schnell, ‘ |Wenn unser Dieb ins Haus ge- 
5 = Artie! Nicht selten gangen ist, warum hätte er dann 
Dann ist erweist sich die ein- | |seine Schuhe unter dem Fenster AT 
also der Gärtner A fachste Lösung eines | zurücklassen _ a "\ 
a eo Falls als Trugschluß! } F 





/{ Was wollen Sie T 1 [set Ja, Miss Holmes! Nellie, die Köchin $ 


denn indie- A RES var vor drei Tagen hier, um ihre 
= En Besorgungen zu machen! _. 


auch Glyzerin 
‚gekauft? B 


RL 
RESET, 
I FE 


4 Hat sie vielleicht 


Das hat sie! Das kauft sie 
| häufig! Für ihre von der Arbeit 


SE 


| / Ist das wichtig, daß 
| \ die Köchin Glyzerin 
> gekauft hat? 


das ein gutes _ 
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alle 


En pe 


im, Was bedeutet | 
das denn? 





ee - 
E-= 


NANE 
7 


PRUN, 


Das ist elementar und ist die er... das bedeutet q u ” 
i | für Salpeter- ie Köchin den Sprengsto 
pie FOREN IR SOIDE \ hergestellt und den Tresor £ | 


— Salpetersäure S 1 in die Luft gejagt hat! 
'/ und Glyzerin... ist | er | - 
„ das Nitroglyzerin? Langsam, % 
en ae Artie! Keine vor- 5 
se ), Fa eiligen Schlüsse 
Sun gr ziehen! 14 


= 


N) BF- vn fr Fa 
FE alardı, 
Zar y 


Y Sie haben recht! Nitroglyzerin kann = 
man nicht so einfach mischen wie | 
die Zutaten zu einem Pudding. 
Ä Wer aber... 
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a ] 


“EEE mm 


W 
j F 
ee 







=] Fi „In der Nacht des Diebstahls hat James, 

Weil er Hühner- an um die Schuld auf den Gärtner zu schieben, 

augen hat und W@ die Schuhe von Toby angezogen! Die waren 

ihm die Füße ihm aber zu klein, und deswegen tun ihm 
weh tun! jetzt die Füße weh! 





„Die Beute versteckte er zunächst, 
um sie später bei Gelegenheit wieder 


an sich zu nehmen!“ 
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„Anschließend hat er das Fenster 
wieder geschlossen und seine 
Pantoffeln angezogen!“ 









Zu „Dann warf er die 
Wyschuhe des Gärtners 
F aus dem Fenster!“ 


Die Köchin hat das Glyzerin 
gekauft, aber nur James wußte, wie | 
Au man daraus Sprengstoff herstellen 
=. kann! Das hat er neulich selbst 


IF Na schön, Herr 
Schlauberger! Und | 
5 iM ‚die Beute? Wo hat der 
var en ul — A Ne 2 ‚ Dieb die versteckt? 
Beispiel, um ER € | 
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Bravo, Arie! “ = \ 
. = Einfach 
Ganz tolll Ich bin unglaublich! Der | 
\ Junge ist ja wie 
& verwandelt! 


stolz auf dich! 


: | r 
Jetzt kannst du Scotland Yard E _ 1/7 Damit sie unseren 
anrufen, damit man James abholt, | vu -7| treuen Butler verhaf- 
Papa! | | # a\ ten? Nein, das tue 
oo} ich sicher nicht, 
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Jetzt bist du über- 
rascht, was? Ich will 
es dir erklären!’Der 
Raub, die Spuren, 
das war alles nur 


fingiert... 


- Die Idee stammte übrigens 
von deiner unvergleichlichen 
Lehrerin, Miss Daisy r 
as! 


"EEE 
JWEEFBOEBE 
Trauma 
“gr der 
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Hihihi! Hast du jetzt 
verstanden, wozu die 
Chemie von Nutzen sein 


ka 
ar) 
jr —l/) 


Um dich für die Chemie zu 
begeistern, habe ich mir dieses nette 
Verbrechen ausgedacht! Erinnerst 
du dich an die Indizien? De 
Gartenerde unter den Schuhen 
= und das Nitroglyzerin... _/ 


Theater! Mit Zustimmung | 


| deines Vaters und unter der.. 


äh, Komplizenschaft von 
uns Bediensteten! 


’ Ganz einfach, mein lieber 
Artie! Weil du am besten 
lernst, wenn dir alles wie 

ein Spiel vorkommt! 







| Ups 
: Ba w Ich habe meine 
<YV: GB 2 Lektion gelernt, Miss Holmes! \ 
— —_ [ Ihnen verdanke ich es, daß mir 
Ohne die nötige \ / das Lernen jetzt Spaß |, 
Allgemeinbildung würdest \ a 
Adu nie auf die Universität 


gehen können, 
| z 


Dann schreib jetzt E = Was heilt das, 
mal ein Wort mit diesen /\E 1 Artie? Das ergibt 
Buchstaben! M\ a \ keinen Sinn! 


Das ergibt doch Sinn! Das ist | 
nämlich ein Eigenname! 


e; 


würdiger Name! Wer 
würde sich schon 
„Sherlock nennen”, 
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Wer könnte 
das sein? Ich 
erwarte doch 
„ niemanden! 4 


a, bitte? Sie ' Hallo! Miss Daisy W AArtie! Bist d m f Sie vergessen? | 
acen? Holmes! Erkennen Sie } [wirklich? Du hast /i Wie könnte ich? 
” | mich also nicht „$ 
vergessen! 


N > 


ER“ (Te 


| Bitte, 4 Be an 4 Oh, Arie! Du 
=e—,/ Blhast also ein Buch 


u geschrieben! 
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Das lag auf der Hand! Als ich 
Sherlock erfand, habe ich an Sie 
gedacht und an Ihre Methode, 
einen Fall zu lösen! 


Wunderbar! Dieser 
Sherlock heißt wie ich 
und ist ein richtiger Detek 
tiv! Wie bist du darauf ‚ 
gekommen, Artie?__ 
Bi: - 





Da ist alles drin! Die ' | Sogar der komische 
Geige, und auch die [| Hut deines Vaters, den 


du damals so gern | 
f er — u - ee 


Das wird sicher ein toller 
Erfolg! Aber ich finde nach wie 
vor, daß Sherlock ein etwas 

merkwürdiger Name ist! 

“ Hihil! Schön, 
daß Sie immer noch 
. die alte sind! 4 


sich, lieber Tagebuch, ich muß dir ja 
noch den GROREER, baren vorn dietie 
terraten! de Act Arch Uman Doyle 
und uud ander sche noch mal sche 
berhms! 
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’" Beeilt euch, rn 
/ Leute! Die Vorstellung > 
beginnt in wenigen ——Zu d 
Minuten! Als Eintrittspreis Pr > 
\ muß jeder ein Geschenk j q 
mitbringen! Aber das 
wißtihr ja! $_ 


=” Halt! Wartet 
noch! Keuch! Ich \ 
will den Film auch 
sehen! Japs! 


Willkommen bei unserem heutigen Filmabend, 
liebe Freunde! Wir zeigen euch einen unver- 
öffentlichten Zeichentrickfilm mit Önkel Micky in der 
Hauptrolle! „ 
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Eine Puppe? Pah! Ist dir nichts Bes 


eingefal 


j über von sol- 
chem Zeug! 


2, 
S 


en? Unser Zimmer quillit schon 


Geschenk ist Ge- 
schenk! Los, laß 
mich rein! 


Das werden wir 
ja sehen! 





Unkun & \ F Daß ichnichtt "se 

Een L 7 lache! Gegen Karlo, den % 

25 a Schrecken der Meere, 1 

f\ kriegt der doch kein Bein 
auf die Planken! 
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still! Der Film 
läuft doch 
schon! 
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Y Los! Entert 


das Schiff! | 


>. 1% \2 
FEN 
P | = Auaa! Mein armer Fuß! 


TOT 


ER L 


\ 


Wozu den Gouverneur 
>} nicht im Stich, ihr] | bemühen, schöne __ 
Feiglinge! Kommt| | Dame? Ich küm- Tg 
zurück! Mein Vater| | mere mich schon | 
bezahlt euch um Euch! 
schließlich! | 





Versenkt die Schaluppe, Männer! } 
Auf geht's! Feuer! 


* Srmpf! “ 
Laßt mich 
sofort los! ‚ 


pe Tg er 
— 1 .} 
anf 
m) 

Ki ar 


Nur wenn ich zum 
\ Dank ein Küßchen 
| kriege! 
Igitt! Lieber 
würde ich ein 
\Stinktier küssen! 


Ach, tatsächlich? Tut 


mir leid, das wollte 
ich nicht! 


1 in 
n in F 
> 


N T z I © 
-.’ES N IN 


Donnerwetter! 


Was für ein Kuß! 


LE ee I > 


\V—l 
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Aber das läßt sich ja SER 
korrigieren! Seht Ihr? / u ” 
rrY | ' | m: 


NE k 
* 1 Ä - d 

, j hl 
ns N N 


|| Grmpf! Seit 
wann sind 
- | * | ; 
Nägel weich? dann euer Hut, wenn's | 


RT den 
hg8 Äl 


eimi 


= x "na ee E 


sl ll 


Ta MA 
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Du elender Versager! Du bisteine Y Baden so kurz 
Schande für meine Mannschaft $ 
und alle Freibeuter!  ; - 

Spring! Los! 






Vertlixt! Jetzt ist mein schöner Hut 
„kaputt! Aber das wirst du mir eben-r— 
- falls büßen! 








Hopsa! Seid nur vorsichtig, sonst tut Ihr Euch 
| \ u am Ende noch wehl 








Ihr seid mir vielleicht einer! Erst verlangt \ 
ihr, daß ich springe - und dann springt 
Ä ihr selbst! Hehe! 






Ahl Oh! N 
Nein! Nicht! 
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_ Prust! Hilfe! Ich kann nicht Aufgepaßli Daran 


fr vie könnt Ihr Euch 
i | | 
schwimmen! Holt mich sofort festhalten! Das 


_ raus! Das ist ein Befehl! | schwimmt wie „ 


Ich willaber 
nicht im Wasser 
treiben! Ich will zu- 
rück auf mein Schiff! 

Holt mich raus! 


Uft! Was war| |/ Pssst! Macht Euch keine Sorgen, 
das? Ein Fels-| |ı edle Dame! Die Dinge sınd ganz ‚-” 
brocken? Ein| |‘. anders, als sie scheinen! ‚--“ 
Eisberg? Ein m 5 
eteorit? | | 


Ja, schlimmer, fürchte ich! Laßt mich in Ruhe und 
nehmt das, Ihr falsche Seeschlange, Ihr! 


“Aua! Nicht! - Aber \\ 
meine Dame... 


unten, Käpt'n! 

Ich lasse das 
Rettungsboot zu 
„ Wasser 8 
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Als ob ich das könnte, 
du Witzbold! 


Für Eure Launen ist jetzt keine # irmpf! Das zahl’ ich diesem Schur- | 
Zeit, Milady! a Kan heim! Spuck! Dem wird's noch leid 
Eisen — 50? un, mich getroffen zu haben! u 
/f Findet Ihr? Dann wollen Ä 
wir doch mal sehen, 





Du bist genau meine Kragenweite, Püpp- 
chen! Ich finde, wir passen 
= , prima zusammen! 


nn 
AD 






wir zwei ein Hühnchen 
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Äh. Gg — Noch nicht ganz! Wehe, )| |Wie hübsch Y Ach, haltet den Mund 
| Ihr wagt es, Euch Ihr seid, „| und erspart mir Euer Ge- 
mir zu nähern! A| Milady! m: Ihr scheinheili- 
E 


= 1% 
IKANI 74 
EI I Errer 


|_ ger Verräter! 


F =/ Du sagst mir jetzt, wo dein ')] [Wir haben dein ganzes Sc 
£ N ‚Gold versteckt ist! und nichts gefunden — 
Ben372 Klar? | [nicht mal das kleinste 


. > I 

| er u Ze | | Goldstäubchen! \Wo ist 
a - en | |der Schatz deines 

| nu I | | Vaters? Rede! ug 


” Niemals! Was kann ich dafür, wenn Ihr zu 
Ä ı dumm seid, es direkt vor Eurer Nase 
zZ | zu bemerken? 
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"Du schon wieder, Mach mal Pause-und ) 
du unverschämter zwar da, wo's 
? schön warm 
ist! Harr! 


erzagt nicht, Aber zuerst mußt du 
5 (Milady! Ich werde $ kich selber retten! Harr! 
ern Euch retten! 


- Verflixt! Was mach’ ich ı. Was für eine Hitze! Höchste | 
„_ nur? Moment! Wenn ya N L x Zeit, daß ich hier ver- 
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Y Käpt'n, dasS | 
ze brennt! Was sollen (' 
wir tun? 7 
* Seht zu, wie ihr 
zurechtkommt! Ich hab’ 





Du wirst dich 
noch 
wundern! , 


=- 


Glaubst du, daß du 
damit durchkommst, 





Angriff! 
Jahuuu! 


AN 


Krümel! Das 
ist ein Befehl! 
Verstanden? 
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Selbst schuld! 
Harr! Hast du 
etwa geglaubt, 
ich würde mein 
Wort halten? . 


Ergib dich, oder 
Milady geht baden — | 





n— % - Ki 
= 
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Fi A 

— [or 

% 
| 1 ı 
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ji! 
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Aber nein! 
‚ leh bin nicht 


“Ich bin er- 
\ armungslos! 


| Jetzt wird's ernst! | Also gut! A | [ Der Hauptmast unseres 
Sag mir, wo das , Bevorich dafür VE Schiffes besteht aus Gold, 


. : I das lediglich mit Farbe 
Gold ist, oder... } en | larıt ist] 


Zu 
lad 


ng 
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Wie lange hab’ ich von diesem 


O nein, dieser... } 


"Laßt nur! 
mache da 


Mein Augenstern! Schmatz! Ein Leben in 


| | Wartet’s ab! 

a) vn ana \\ Saus und Braus! Bald iR 

Anblic ge räumt! \ Harr! Harr! und braust 
7 “ ihr selbst! 


Angenehme Reise, ) 
| Käpt'n! 


Nm. 














PDas war groß- 
artig! Danke, 
__ mein Held! 


Ger geschehen, schöne 
Dame! Aber noch ist nicht | 
j alles erledigt! Nicht | 
weit von hier... 









\ Ich bin Käpt'n Micky von 
4 den Korsaren der Blumen- 
küste, unterwegs im __ 
Auftrag des 
' Königs! 


| Wie? Aber wer 
seid Ihr? 


Ich habe Euch jagesagt, daßde N 
Dinge nicht so sind, wie sie desto 


scheinen! 





„Wartet eine ganze Flotte, 
um auf mein Zeichen 
ch einzugreifen! 





e peinlich! Und ıch 


N dachte, Ihr seid... lihl 


emeiner! 
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Man erreicht diel III AI IN, ... Ihr wollt mir doch nicht | er 
Blumenküste... IH PS wirklich was tun, oder? Nein, | Ts 4 
| sicher nicht! Ihr macht nur 4 - 


m 1 he E = 
En > 


OÖ ja, das hoffe ich, Käptn /{ Oh, la, 
| Micky! Und bitte nennt | | 
eines Tages wiedersehen 4 | mich Minni! Schmatz! 
P 


| 
werden, schöne Dame! £ b 


a 


| Möge diese Blume } 7; 
| Euch an mic =. 
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A(Kreisch! Krächz! YGib das | 
\zurück, du | 
: »|{ gefiederter | | 
Räuber! 


Ja, leider! Aber demnächst 


re gibt's wieder einen Film! Haltet 
„schon mal eu : 
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den großen Meister der | 
grünen Magie... 


/ Den 
f Bilütenstaub von ‘ 
Maiglöckchen streiche 
ich auf vierblättrigen 8 
Klee... gebe eine 
gute Dosis Dünger, 
dazu... _ 





2 
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| Me = = 
a [% [ - ! 7 1 
N 
Ali I 
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7 













Pah, was soll's! Dann widme ich mich yo) 
| eben wieder verstärkt meinen — 





7 
Doch nicht jeder Es klappt nicht! 
mmer wieder nur 


Zauber wirkt... 


Kleegläckchen! | 
A; 22 | re 4 kz E na - ' | 
| | - Au | N 
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Ich habe die letzten wohl verkauft | [ Na, dann muß ich eben für \r 
oder verschenkt, ohne daß ich ' Nachschub sorgen! /Y 
es geme u ei 


Kakteen gibt's hier in solchen 
Mengen, daß es nicht viel schadet, 
wenn man einfach welche 
ausgräbt! 
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Huch! Der Kühler 
» istkurz vor dem 
_  Überkochen! 


Ich brauche dringend frisches Drei Kilometer von hier soll ein ' 
Wasser für den Kühler! Brunnen sein! Da versuch’ 


Was bleibt mir | 
\ schließlich anderes 
übrig? | 


/ 


- 


BF m 7 
a 
Sn E52 ze 
FIT THE DN ä en | ee | Zu EEE m er . 





- In einer guten halben Stunde 
1 bin ich dort! - 


| Du liebe Güte! Aus dem 
Spaziergang wird ja direkt 
nn eine Bergtour! 


Eh 
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AALIAR hi (i tm E 
ii 1441 un ra 
Ih Ahagy) ii KH A 
ih ET N I, 
N 
5 \ 
1% 


ar — ge 
r. Tri ıf! 


yo a \ Ib 
7 Mh 


Pe a r 
Wh F 
TILL 
1} i 
| 

ul 
T Id 
dr 





210 


Ich bin so gut 


en ul 


f Ojeoje! Angekommen wäre 
7 ich also! Fragt sich nur, wo ich 
hier eigentlich bin! 
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((Igitt! Was für ein gräßlicher | Mir schwinden 
Gestank! | | die Sinne... 


Wenn es auch stinkt, 50 ist es 
\ doch immerhin Wasser! Ich will 
hoffen, mein Motor ist da nicht 
allzu empfindlich! 
By: 
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Wurgs! Diese Duftnote bringt einen | Besser, ich beeile mich! 
glatt um! Selbst wenn ich mir die . 
Nasenlöcher zuhalte! 


Viereckige Blätter? Einfach | 
unglaublich! r 


N TA m er H 


Au IT ul 
N AT) 
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Könnte es sein, daß die 
Pflanzen den scheuß- 
lichen Gestank 
aufnehmen? 


zn | 
Ich pflücke mir eine Probe 


ab, um sie zu Hause... 


Sicher liegt das an den 
merkwürdigen 
Blättern! 


# Moment! Da haben wir den ‘ 


Salat! Wie komme ich denn 
wieder nach Hause? 





Dahinten scheint mir eine 
Durchgang zu sein! 


Jedenfalls kommt da ) 
, Licht rein... | 
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/ — | / DerBoden S 
‚Schluck! | | [ scheint aber gut ff, 
Ein Abgrund! ‚ SS | ‚ gepolstert zu 
NE 


ee nn 


VG Mir bleibt keine Wahl 
'\y Da kann ich nur auf eine | 


weiche Landung hoffen! 


rege 
IN 


EIN 


N] 
ea 
4 


I hf 
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Muß denn ausgerechnet hier der einzige 
P: Kaktus weit und breit stehen? 


’ REN Ach, wenn mein Mann nur nicht immer 
Ei N | fritierten Tintenfisch wollte! Ewig dieser 
te | schreckliche Gestank in unserer u 


| ae, 


nn 1} 
= h Tr 
# Ei Te 
- ar f 
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Die gibt's beim grünen |  Erhat verschiedene Sorten! 
Magier, bei Donald ! Die vertilgen alle möglichen Arten 
von Gerüchen! 
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Bestimmt! Ich wette, 
ii die hat dann Blätter 
in der Form von... 







Gibt's auch 
eine gegen 
Fritierfett? 


















Y Sie werden 


Das muß ich gleich 
begeistert sein! 


ausprobieren! 











Stellen Sie die in Ihre Küche, und Ihr 
Mann kann so lange fritieren, wie « 
er will, ohne daß Sie jemals 
den Geruch von 
| altem Fritierfett ) 
riechen! 
















| _ Bei mir ist es der Farbgeruch! 
Es ist immer dasselbe! Wenn man im 
Haus was angestrichen hat, stinkt 

es furchtbar nach Farbe! 
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r Äh... meine Frau hat beim Essen- 
kochen noch nicht so ganz den rechten 
Schwung raus! Sie brät weit 


Hiermit ist Ihr Problem so gut wie 
gelöst! Der nächste bitte! 





.. und der Qualm ist so schwarz und ‘ Ich nehme an, 
dicht, daß man ihn mit dem Messer ‚; werden mit ihrem Qual 
——r aäuchiertig! , 


- Hm... mit dem Messer, 
. ja, ich hab's! 


Jetzt muß ich noch einen 
\_ Hausbesuch machen! 
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Am Telefon klang der Kunde | ja ganz 
schön aufgeregt! Ich bin ichig 


—e ie ne I 
ji ck: 
Pr. 


"Da bin schon, Herr 
Besenrein! 


Staub, Staub! Überall 


taub! Dabei Y re 
bin ich gegen den Geruch von Nur die Ruhe! Ich \ „7 
Sta ub allergisch! 7 habe genau das 
ae ” Mi - 
(so & - 
dis Kr 
x l 
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die grüne Antwort auf 
— Ihre Allergie! 


Die großartigen, geruchsvertilgenden 
Schniff-Schnuff-Pflanzen erweisen sich 
in jeder Situation als absolut perfekt... 





Der Ruhm des grünen 
Magiers wächst und 
wächst! Und genauso 
wächst die Schlange der 
Kunden vor seiner Tür... 


ww ) je = 


Und des Abends wachsen 7 ich muß es erweitern! Aber noch besser 
unserem Helden immer neue wär's, ein neues Gewächs- 
Ideen zu... — haus zu bauen! 


Ich fürchte, das Gewächs- 
haus wird langsam Ä 
ı zu klein! 


© Dann könnte ich noch | 
leistungsfähigere Schniff- 
chnuff-Pflanzen 
erfinden! 
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| Mein Name würde überall auf ] Ehre! Ruhm! Und Reichtum! 
M der Welt bekannt werden! — = 


Vielleicht 
bekäme ich sogar den 
LU.N.K.R.A.U.T.-Preis! 


RIEN 
4°» IV 
4 a 
inf Ara RB N 
TTIARARN.N S | 
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Na ra 7) Yu 
Le a ED u MEET EEE, 


\ SS "Unbedingt 
| Notwendige 
y Krönung Reichlich” ——- 









Komisch... das sollen doch 
Duftrosen sein! Aber die duften 
ja gar nicht! ' 





Doch da steckt 
unverhofft das wankel- 
mütige Schicksal seine 
Nase in Donalds 
botanische 
Überlegungen! 









[Der Kaffee hat gar } 
kein Aroma 
_ mehr! 





Das soll Pizza sein? Nach Pizza 
| riecht die aber nicht! 










seufz! Wenn sich die Pflanzen 
mit den schlechten Gerüchen 
vollgesogen haben, für die 
ı sie gezüchtet wurden... 









..und noch mal woanders... 





Und werin die nun schuld sind, 
daß alles seinen Duft verliert? 
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...stürzen sie sich auf die guten! Das 
\wird Proteste hageln! Vielleicht bringen die 
kiss, Leute ihre Pflanzen wieder... 


(und wollen ihr Geld 













| u’ 
In der Zwischenzeit im nahegele- 80, das Gas m 
genen Haus von Herrm Zoppel... aufgedreht! 
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Allerhand! Die Streichhölzer sind \ 
alle! Hm... ich hatte doch noch 
{_ irgendwo welche! 
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Aoment! Ich hab’ doch J 
| nicht etwa das Gas 


angelassen? 


I(An, da sind ja endlich die * 


Streichhölzer! 


Nein! Schnupper! 


Schnüffel! Jedenfalls 
ieche ich nichts! 
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 / Grmpt! Also war das Gas doch noch anl\ 
—| Da ich nichts gerochen habe, kann ei- 
,gentlich nur diese verrückte Pflanz Ä 


7 Ich kenne nur einen Ör,andem | viel zu übelriechend für die Spürnase 
mich niemand findet! Fermab mich suchen werden! Seufz! - 
von Entenhausen, und | 
vor allem... 
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Chr? Wer hupt | DY Onkel Dagobert mit seiner | 
denn da so un- % nA panzerten Limousine! Wer 
verschämt! Fr IFA auch sonst? _ 
| [ in, E re _ 
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Sieh an! Was 
für ein netter 
Schmetter- 


ling 


ir 


In himmlische” 


| D Onkels und G 


b Au Backe! Ich bin nicht 
da! Ihr wißt auch nicht, 

wo ich bin und ob ich 
W zurückkomme! 7; 


f .„.gefangen im Netz der Erkennt- 


nis seines wohlmeinenden 
Önners! 


—————— Bm 





Müssen wir noch << Esistder erste klare 


lange fahren, bis es Myazils LEONE 
nach oben geht? > ’ a immel gleich hinter der 


7 Nein! | 
Wir sind bald J" 


Dunstglocke der Stadt! 


So, da wären wir, 
meine Lieben! Na, seid 
ihr zufrieden? 


Aber das ist 
ja ein Öbsematorium — 
eine Sternwarte zum 
Beobachten ferner 
„ Planeten! 


Und zwar das leistungs- ) > Doch jetzt kommt schnell rein, 
> stärkste der Welt! | sonst verpassen wir noch 
Aber ja! Von „ den Tanz der Sterne! 
der ersten bis zur | 
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7 Echtcool, 
„dieses Telesk 


Die Bilder, de em ..s0 daß man gemüt- ' 
es einfängt, über- F T lich vom Sessel aus die 
trägt es auf diesen er | Sterne sieht! 

Megabild- u | j Ä 
schimm... vi 
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Heute nacht findet ein ganz 
seltenes Ereignis statt, 
nämlich der Tanz der 
Sterne in der 
Galaxie ZXI __ 


„achtung-bodenstation-sterne-in- , -achtung-explosion- 
galaxie-zx-in-vorexplosiver- | Y steht-direkt-bevo - 


a 7 spe 
galaxie-zx-vollständig- 
abgeschlossen- 
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Wir haben auch 
A nichts Gelbes gesehen, 
> Orikel Dagobert! Ist 
das schlimm? , 


BF Und eins verspreche ich euch: 
{ Über kurz oder lang werden diese 
\ Sterne nach meiner Pfeife tan 

I Mir zen! Schlaft gut, Kinder! 
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Das Unwversum wirkte seltsam 
unzugänglich! Oder ist dir vielleicht 
irgendwo ein gelbes Glitzern 


Glitzern im All? 
Nicht daß ich 


lad 


«4 





Wenn ihr mich fragt, Brüder ® 
dann meint Onkel Dagobert ein na 


ganz bestimmtes 


cn nab zur Beruhigung schon 

eine Überdosis Baldrian ge- 

nommen! Besser, wir reden 
nicht davon! 


Fo Wes „Nur das Alleraller- 
t rlıı? schlimmste! Schlimmer 
denkst du? geht's gar nicht! 


"Onkel Donald ist allergisch 


Kran 
gegen Gelbl Im Gegensatz zu 
Onkel Dagobert! Der 

ucht es direkt! Möch 

\_te wissen, warum! 


Gut, Jungs! Besser 
könnt's gar nicht gehen! 





f Er hat eine Kanne echten Ceylon- \\ 


Tes,bestellt und dazu die teuersten 
» Kekse! Probiert mal! | 
Die sind lecker! 


Und da er im Hinblick 


auf sein blondes Lieblings- } 


metall bereits die ganze 
Welt abgegrast 
hal... 


Momentan begnügt er sich zwar noch 
damit, das All und die Sterne zu be- 
obachten, aber sobald er die richtige 
„Farbe entdeckt, schlägt er zu! 
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Li 7° 


a; 
E 


” Tia, wirallewis- $ 

= sen ja, welche Vorliebe 

= er für diese 
Farbe hat! 7 


Und alles wegen 
dem gelben ,_ 


und will nun das Univer- 
sum ausbeuten! _ 


Dann reist er zu den Sternen, um sich X | 
auf jeden Fall das Gold der Galaxien & 
— _ zu sichern! 


IK 
Kit 


= 





[Onkel Donald hatte 7° stimmt! Erite J[ 77 Sollen wirsihm N 
recht mit seinen Be- | echt in Gefahr! J] | le \ sagen, oder nicht22__ 


denken! E 
| Ich finde, wir * 
müssen! Bisher 
hatten wir noch nie 
Geheimnisse, / 


ewalt gelöst! __ 


a — - . j 
a 198 " 





235 


Heut nacht findet die abschließende ) Wer dabei als erster einen gelben 


EN Weltraum-Inspektion — Schimmer im All entdeckt, kriegt 
er Ä 3 zwei Taler von mir! _. 
ZT IE, Dan) = 


Eure Augen sind schließlich um 
einiges jünger und besser als meine! } 
“ 


zum Da: | Das versteh’ ich nicht! Jetzt 
Brink tee | | \_ haben wir doch alle Galaxien | 
Von Gelb an | r 
\ keine Spurl 

„ Schluck! 
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Halt! Augenblick mal! 
Da ist noch ein weißer 
Sternennebel auf- 
getaucht! 


-achtung- -basisstation- 
19 elährlicher-weißer-nebel- 


Es ist aber so, lieber Onkel! 
Gold gibt's da oben an- 
scheinend nicht! Finde dich 


Und der sieht aus, als würde 
er mich nicht enttäuschen! 
En auf, eh seht ihr 


-farbe-weiß-täuscht-da- 
eigenschaften-des-gebildes- 
_ eher-im-dunkeln-stop- 
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’M OPEN SCHINN BRINGEN | 7 „moment-des-farb- =] 
einmal-die-farbe-zu-wechseln  wechseis-scheint-gekommen-stop- | 


für-den-bruchteil-einer- „ beobachtung-empfohlen-ende- 
“_ sekunde-siop- | > - Ä 


Da! Der Nebel 
Ai wechselt die Farbe! 
> Phantastisch!_ 


Gold! Habt ihr gesehen? Mitten 
im weißen Nebel ist Sternen- 
gold! Ich hab's gewußt! 
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Mann, Mann! indlich, wenn ät! Seht euch dieses Un- \] 
Er dreht gleich 7 a - | geheuer an! J 


= durch! | 
_ En An } Ich verzieh' 


mich! 


Na los, kommt an Bord, 
damit wir starten können! 
Nicht daß ich euret- 
wegen den Sternen- 7 
nebel ven 


07 Es hat wohl 
wenig Sinn, sich 
zu weigern! | 
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kleinmütiger Neffe? 


( Endlich alle an Bord? Auch mein) 7 $ 


2 Wwirrasch erreicht! 
Weißt du 
bereits, wie du AN 
die gelbe Masse | % 

zur Erde be- \ 


f Grmpf! Demnach wißt ihr Ja, Baptist machte ein 
also schon Bescheid? paar Andeutungen! 


Ich denke, sobald 
wir das Gold entdeckt 
haben, laden wir es in 

„ meinen Sternenstürmer! 
— Platz genug hat er! 


N 


f Hu “ ’ h \ 
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Na, auch gut! Dann | 
muf3 ich meine Zeit nicht 


geuden! Ist mir recht! 


Außerdem besitzt er eine 
A Zerkleinerungsvorrichtung! Und 
_ mit seinem abschreckenden 
| ft Außeren kann er hoffent- 
lich Neugierige 
\_ fernhalten! 





So da wären wir — 1 
am Rande des 
weißen Nebels! 


Und dort sehe ich auch 1 | 
die herrliche 


| Vi: 
rl lan), 


ULAR 
Fr pfenge Li 
He 


ar 
MB. 
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SP Ein eher 
=/ unfreundlicher 


[INS Empfang durch } 
= dein Sternen- F 
_ gold! 


"Ob irdisch oder kosmisch — 


\ sache Gold, würde | 


Das klingt gar nicht! 


{ Wahrscheinlich ist es härter 


als seine irdische Ver- 


' Aber bevor wir es ein- T 
‚ laden, werde ich mein 
neues Besitztum ab- 





Sieht aus, als wäre 
das Gold dir feindlich 
| gesinnt! esdal } 


Hm!... Da brauche ich erst 
mal Zeit zum Nachdenken! 
Wir müssen nur aufpassen, J 
daß wir es nicht aus den 
Augen verlieren! 
Pau) (sun |, 














I 


Ich bin zu dem Schlußge- >] [ich werde dir nur zuschauen 
kommen, daß sich das Gold mit der | und dir gut zureden - von 


viel 
später... 
Zeit an mich gewöhnen wird! Morgen weitern, versteht sich! Haha! 


de, Versuchen wir's noch mal! 







Hu-huch! 
Kreisch! Aaah!, 
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Ze Was macht ihr hier, Eindringlinge? Ihrhabt ® 
= wohl keine Ahnung, daß wir der Sternennebel £ 
= sind? Wenn ihr noch einmal hier zündelt, 
könnt ihr was erleben! | 


V-verzeihen Sie uns, “ Schnell zurück in unsere 
verehrter Herr, > ja keine Ahnung Raumrakete, Leute! Dieser 
aber... | daf... äh... BE Nebel ist ein Narren- 
7 - haus! 


” Ich möchte mich erst 
mal mit diesen Nebel-Typen\Jj 
unterhalten! Und dazu muß /| 

der Sternenstürmer 
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Also manövrieren wir unser 4 
\  Weltraum-Monstrum dorthin, 
>. wo das Nebelwesen vorhin 
nn ion! 


Bf‘ 
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Ad 
ee 
ae: = 


W S = % 
EN 
fr Fu | „ h 


u Ächz! Fr 
war's! Tiefer 
geht's nicht! , 


| r i < 5 nn nn \ ; 
So ; 
r- nr 7% ._ 


Noch mal ihr? 7770, 
So ist es, 


u“ Hochwohl- 
IF =, geboren! 
e.. SW 





Was wollt ihr | Euch eine unnütze Last ab- ] 
schon wieder? — nehmen, wenn's recht 
. sität! 


/ wir wären geneigt, das gelbe Zeug, Ihr müßt wissen, daß wir die Trouba- 
das euch bedrückt, einzuladen \doure des Weltraums sind — Minnesänger, 
t — | |} deren Ziel es ist, anderen selbstlos 
die Bürden zu „ erleichtern! 
| u. 


vallera! Bereisen den Kosmos geschwind — schwind — vallera! - Und sehn wir 
vallera! Und sehn wir Gram und | Gram und Sorgen, dann warten, 
Sorgen, dann warten Ä Wir... 


Z— wir nicht bis morgen! | Ka Z/ 


_ Die Sänger des Weltalls wir sind — N | Wir helfen, wo's nottut, ge- 
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f Aus! Aus! Genug! Weißt du, was du ® Fe: * Verzeiht, o Ver- 
bist? Kein Troubadour, sondern eine _ RB, nebelter! 


Ich gebe dir jetzt einen guien = "Gold ist keineswegs eine Last Ws 
Rat! Und wehe, du befolgst 4 ) für uns! Wir sorgen vielmahr 
ihn nicht! I— dafür, daß es überall im 
| u > All gleichmäßig verteilt 

wind! = 


Und was ziellos zwischen den WM | | ..so wie ihr uns gestört habt! 
Milchstraßen treibt, das räumen wir WE Aber so etwas darf nie mahr 
du 7 | vorkommen! Daher mein Rat: 
Verschwindet, und 
kommt nie 
wieder! 
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chluchz! Ich soll die gelbe 


Glitzermasse verlassen, 
kaum daß ich sie 
entdeckt habe? 


n f RER. 5 f n 
FI, IR Das wollen wir auch schwer 
er f I nm B 


Ach, gebt mir doc 
ei 
Gold... 


hoffen! Raus hier! 


n kleines bißchen 


Mul3 ıc mul3 ıch denn zu-hum \ 
eltall hinaus — Weltall hinaus, u-hund A 
du, mein Gold, bleibst hier! Nie mehr 
komm' — nie mehr komm’ — nie mehr 
wieder ich komm‘... buhuu! 


..dann sing’ ich 
auch nie wieder! 
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g 
jegleiter, ihr sollt jeder ein \ 
Gewand aus Sternengold be- 
kommen! Aber dafür singst 
du auch nie OR Ver- 


Versprochen! 
_ Ehrenwort! 


Seht ihr? Beharrlich- 1 NZ, Also, ich weiß 
| keit führt zum Ziell WA nicht! Sag bloß, du JE 
de: 1 „findest das alles JE 


2 heutzutage sch 
| normal? Wartet, bis wir zu Hause 
sind! Dann befreien wir uns mit einer 
Schere aus unseren wertvollen 
| Goldgewändern! = 
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Flieg schneller, | Achz! Gar nıcht so einfach, 
du Raketenscheusal! 2. - \ einem solchen Handicap ein 
Auf daß uns die Eindring- Ener seN Bu „_ Raumschiff zu lenken! 
5 linge nie mehr R, | 
belästigen! 


der Schädel! 
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SE Ip | 17 Was heißt hier „euer Gold“? > 
Mi ji f Wenn's nach euch gegangen wäre, 
aus Sternengold _ hätten wir gar nichts, weil wir gar 
aufzuschneiden, als ich A 7, Te nicht weggefahren wären! | 
dachte! Und tschüs! 7 in N | Also gehört alles mir! „— 


De 


F Großartig, was? Über zwei- \ 7 A 


einhalb Kilo pures Gold! Die aa 


Sache hat sich gelohnt! „erf N 
n 1 nunEn. Onkel Dagobert n\ : \ P = ee f 
er PIE kann auch zufrieden... er 


Bu. m Fi Pe - 
, 1 | =; Zn 
Are IT äser ga a'f EL”: : 
1äHan Haam! hf un a) 
MITILLLiI . un 
IITTL LE | ki 2 
i i e ._% A 
17 
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? Wasist J Die Tränen fließen 
.. | denn los, —* reichlich, wie | 
Baptist? j man sieht! ? 


Ihr Herr Onkel mußte leider feststellen, daß h hat der Kosmos wohl einiges | 
Ä „das Gold aus dem All sein eigenes | verschluckt, wie die Prüfung 
war! Irgendwie wurde es wohl 


angesaugt! - 
L , Wie? Ins 
All gesaugt? 


| a‘ | 
DR] 
NA 5 


Denn alles in allem fehlen ihm zwei \/ ® 
Kilo und sechshundert Gramm feinsten } 
= Goldes! „ 


Ach du 
Schande! 


nn 


ars 


Fu 
— 
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Besser, wir er (er Fr nkel Dagobert konnte ja nicht ahnen, 
lassen uns gar HH »i daß die Nebulaner das Gold aus seinem 
| PA, Geldspeicher gesaugt hatten, um daraus 
= die Umhänge zu machen! Wenn er 
(ni wüßte, daß wir den Rest 


7” Dank der Sterne, 
die dieses Mal wirklich 
günstig für uns standen, 
können wir eine schöne, lange 
Reise machen! Bis wir zurück- 
kommen, hat Onkel Dagobert 


u Dr 1 — H 
m. sich bestimmt beruhigt, und 
hier herrscht wieder 
= goldener Friede! 
Hihihi! 
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